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Die Lage des Gchwarzwälder
Hotelgewerbes und der Fremden¬

besuch .
Besuch der Schwarzwaldkurorte hat im

e . ,
‘e der letzten Wochen erfreulicherweise eine

w'^aeruitß erfahren , nachdem die Vorsaison vom
Mi bis Juni und auch die erste Hälfte des
j

" recht wenig befriedigen konnte . Ter Zug
tu deutschen Ferienreisenden nach dem Aus-

macht sich leider auch heuer wieder in
Erster Weise bemerkbar und man must be-
Î klicherwcise seststellen, daß wohl noch in

Jahre Mvor so viele Auslanösfahrten
Mischer Ferienwanöerer zu verzeichnen
? ken. Namentlich die valutaschwachen Lander .
L ° llem Frankreich, Belgien. Italien und die
^ echoflowakei , werden von Deutschen förmlich
Mflutet , naturaemäst «um Leidwesen, ja zum

» ' .^ LSinounrie , oa ia Ivclttnmc- iowr, -" der
»?tz von Ausländern fehlt .

- en Schwarzwald im besonderen anbe-
M . so darf nicht übersehen werden , dast sich
Ar lei- rge Trieb nach dem Ausland in Wirt-
«?iiiicher Hinsicht hier in geradezu katastro -

Weise answirkt . Nach wie vor führen
^ 'reiche Saisonhotels und Höhenluftkurorte
zM offensichtlich verzweifelten Existenzkampf ,
gieat überaus schlechten Geschäftsgang nn
c « gesellte sich bis Mitte Juli eine noch
Echtere Sommer -Vorsaison : sie wurde be-

einerseits durch die erwähnte Abwande -
O großer Scharen Reiselustiger nach dem
Mand , andererseits durch die außergewöhnlich
tj,v . unbeständige und naßkalte Witterung,
ß, sb - xn Berglagen wochenlang sogar die Jn -
Meöhaltung der Oefen und Dampfheizung
Wendig machte. In der Mehrzahl der
Darzwälder Höhenhotels waren Wochen hm -
N mehr Angestellte beschäftigt, als Kurgäste
!»Mend waren . Dieser einem förmlichen Boy-
Q heimischer Erholungsplätze gleickkommende
hMnd dauerte bis in den vorgerückten Juli
Mn . Erst um diese Zeit füllten sich die Kur-
U » ehr und mehr und auch die Kurve des
^ °ntenverkehrs begann langsam anzusteigen .

Mtsache ist , daß die Schwarzwalder Hotels
N »» tage mindestens das gleiche bieten , wie in
M ' nszeiten und die Pennonsprelse eher
Miger gehalten sind alS damals. Eine Fülle
^ thaltender Veranstaltungen zur Zerstreuung
L .öum Kurzweil der Kurgäste t |t bemahe rn
M mittleren oder größeren Unterkunftsstatte
^ 'reffen .
M »n mg» seit Beginn deS August eine Besse -
W her Fremdenfreqnenz in nahezu allen

- es Schwarzwalds festzustellen vermag,
M dies schließlich nicht zuletzt auf die Er-
L 'njz vieler Erholungsbedürftigen zuruckzu-

im nationalen Interesse auf , eine Aus-
iMkeise zu verzichten , zumal es stch in un-

einzigartigen heimischen Waldgebirge
wenn nicht besser loben und erholen

Kurbaus Waldhorn
u . Biere. Pension von 5 Mk. an bei^ 9«. BchJoief Klein , früh . Elefanten in Karlsruhe

Schönheit der Kreideufer .
Von

Hertha Fricke .
M 'e Traiektfähre . das stolze Schiff , das uns
'4 Trelleborg nach Saßnitz brachte. , sichtete

^eeistündiger Meerfahrt eine Intel mit
JUrfglänzenden Abstürzen vom hochgelege -
Strand. Es war Rügen !" So schreibt ein

> ätt Pastor in feinem Reisebnch. Und
si,

"^ rnd war ' er dann am frühen Morgen an
«̂r^ trond gegangen , um zu sehen, was da für
sMumlichc weiße Ufer wären ! Er ichnitt
>>, »Em Taschenmesser in die Wand und bekam
! >̂ tiick Kreide heraus — richtige Kreide , fast
.
'
(«int > wie der Lehrer sie an der Wandtafel
fatri " der der Wirt im Liede des fahrenden

wenn einer feine Zeche nicht bezahlen
Hl e- Der Pastor meinte , die ganze Insel be¬
st Kreide . Das ist aber nicht der Fall ,"
in.0.1? Halbinsel Jasmnnd , dieser schönste Teil

Tort freilich stehen die Häuser, der
AM Ortschaften auf Kreidegrnnd. Die Herr-
k Z der Buchenwälder nimmt aus der Kreide

?«Müft ihrer Schönheit — die Wagen , die
>,jM fahren auf Kreide — , bald hinter der
>i>M .9dt Bergen , bei Lietzow und Sagard bc-

^ Boden schon schneeweiß zu schimmern,
die fruchtbaren Felder , die saftgrünen

mit ihrer tausendfältigen Flora ihn 6e=

?ti L .e '« moI unter dem Mikroskop ein Stück -
bensche Kreide sah , die regelmäßigen

die sternförmige , die sechseckige , die
?ih.' ist der Gedanke wundersam , mit den
^M .auf den Milliarden kleinster ehemaliger
! c* -etl in wandern und dabei mit den Augen
^ n. -" beit der daraus entstandenen Landschaf-
, Eichen .

sterben die Milliarden kleinster Meer-
die in Kalkgehänsen im Wasser leben ,

i Cn J>>e kleinen Toten hinunter ans den
Nft

" des Meeres zu den Milliarden, die da
,
’r und vom Wasser bewegt werden .

™ ivi^blensäure , die sich durch die Zersetzung
mzigen Leiber bildet , löst die Gehäuse ans

läßt, wie außer Landes . Und wer wirklich eine
geplante Auslandsfahrt zugunsten eines Auf¬
enthaltes in heimatlichen Bergen aufgegcben
hat , der darf sich bewußt sein , mitgeholfen zu
haben , die fatale Notlage der heimischen Frem¬
denverkehrsbetriebe zu lindern . Diese Notlage
ist in der Tat größer als in irgend einem an¬
deren Geiverbczweig . Nach wie vor ist cs daher
eine dringende Notwendigkeit , daß fernerhin den
Reisen der Dentfchen ins Ausland mit allem
Nachdruck begegnet wird und daß der Hotel -
inöustrie seitens der Regierung finanzielle Hilfe
durch Ermäßigung der enormen Steuerlasten,
die diese Betriebe zu tragen haben , gewährtwird. Die Notlage der Saisonbetriebe war
schon öfters Gegenstand auf Tagesordnungen
der Hauptversammlung der eigenen , wie auch
der Verkehrsverbände und führte weiter schon
häufig zu Aussprachen in Landtagen und Mini¬
sterien . Katastrophale Zusammenbrüche sind
indessen jetzt unausbleiblich, wenn die Hilferufe
weiterhin nngchört verhallen.

Tie wenigen Wochen diese ? vorgerücktenSommers , während denen der Besuch der
Schwarzwaldknrorte als einigermaßen befriedi¬
gend bezeichnet werden kann , reichen selhstver -
stänölich bei weitem nicht aus . die Krisis der
Saisonhotels zu mildern. Schon Ende August
ebbt der Verkehr in der Regel wieder ab und
im Laufe des September beginnt gewöhnlich
eine neue Periode der Vereinsamung der Kur¬
gebiete.

Soweit sich bis heute ein oberflächliches Bild
über die Schwarzwaldfrequcnz ergibt, kann ge¬
sagt werde » , daß , wie im Vorjahre , einzelne
Erholungsstätten einen sehr guten Besuch auf¬
zuweisen haben , andere hingegen über eine
schwache Saison klagen müssen . Gleichsam eine
Sonderstellung nehmen die schwäbischen Kur¬
orte des Schwarzwalbes, wie Wildbab , Freuden-
stadt und Liebenzell ein . die fast voll besetzt sindund besser albschließen dürsten, als in den Vor¬
jahren . Unter den Fremden befinden sich hier
auch zahlreiche Ausländer , namentlich Ameri¬
kaner und Holländer, sowie prominente inter¬
nationale Persönlichkeiten . Etwas weniger be¬
friedigend ist der Besuch Baden-Badens , wo¬
gegen die Höhenhotels des Kurgebietes der
Badener, und Bühlerhöhe seit 8 bis 4 Wochen
lebhafteren Fremdenverkehr aufzuweisen haben .Gut ist die Frequenz kn Ottenhöfen, Allerheili¬
gen und Ruhestein , hier allerdings auch nur
der Passantenverkehr überwiegend . Recht gut
läßt sich die Hauptsaison in Herrenalb an , etwas
ungünstiger liegen die Verhältnisse in einigen
entlegeneren Teilen des nördlichen und mitt¬
leren Schwarzwalds, so vor allem im Renchtal ,
wo der frühere Zuzug au8 dem Elsaß ganz auf¬
gehört hat . Auch aus Triberg , Schönwald ,
Schonach, Tonaueschingen und VUlingen kom¬
men Klagen , namentlich über eine schwache Vor¬
saison : dagegen ist Bad Türrheim wieder gut
besucht , vornehmlich von hcilbedürstigen Kin¬
dern , die die Heilkraft der Sole genießen .

Im Südschwarzwald steht das feit Jahren
aufstrebende hochgelegene Hiuterzarten an der
Spitze lebhaft frequentierter Kurorte , aber auch
Titisee , Neustadt , daS Feldberggebiet, sowie
Badenweiler sind nach einer recht ungünstigen
Vorsaison jetzt stärker besucht . Hingegen er¬
reichen Schluchsee, St . Blasien und Todtmoos
nicht mehr den hohen Stand der Fremdenziffer

und bildet dadurch den kohleusauren Kalk —
die Kreide . Vor Millionen von Fahren , da noch
keines Menschen Fuß die Erde beging , als die
Natur im mächtigen Aufruhr nicht nur die Erde
bewegte , sondern auch das Wasser des ewigen
Meeres emporhob und wieder Hinabstürzen
ließ in den tiefen Grund , preßte die Wucht des
Geschehens, die Schwere des Wassers die Kalk¬
schalen der Mecrtierchen zusammen zu einer
festen Masse. Und als das Meer verlief und
die Wasser zur Ruhe kamen, da ragten Schich¬
ten dieser gewaltigen Masse hoch über dem
Meeresspiegel hervor, wurden ans Land ge¬
preßt — Rügen hing doch auch einst mit dem
Fcstlande zusammen —, sie türmten sich an den
Ufern auf, wurden vom Meere wieder nnter-
spttlt . vom Regen heruntcrgcwaschen und bilden
so noch heute die mannigfache Schönheit der zer¬
klüfteten User .

Wer die Insel Rügen besuchte , wird sie nie
vergessen! Ergriffen von diesem Wunder schrieb
Goethe in das Fremdenbuch auf Stubbenkam¬
mer :

„Ter Tod ist die ichönste Erfindung der Na¬
tur , um das Leben zu erhalten !"

Ein tiefer Gedanke für die , welche dem ewi¬
gen Geschehen der Natur uachgchen ! Der Tod
dieser Milliarden kleinster Lebewesen läßt die
lebendige Pracht der Buchen und Eichen wach¬
sen , läßt Städte und Dörfer entstehen , läßt
viele Tausende alljährliche Freude finden an
der durch ihren Tod erstandene » Schönheit , an
den auf ihrer Vergänglichkeit ivurzclnden alten
Büllincn ! Wer die schönen Ufer hinter Saßnitz
vor dreißig Jahren kannte , wird sich wundern,
wieviel schon davon, hinabgesunkcn ist . An an¬
deren Stellen schwemmt das Meer die Massen
wieder an — ein ewiges Wechseln —, ein ewi¬
ges Gleichsein!

Welten sterben , Welten stehen auf ! Gibt eS
ein Ende ? — Erhebt sich nicht das Größere
stets aus dem Kleineren? Ist nicht die ganze
ergreifende unendliche Schönheit Rügens nur
ein Auferstehen aus dem Tode des Vergange¬
nen ?

Es ist wunderbar, wie die Natur Trost hat ,
wenn man ihre Sprache verstehtl

der letzten und vor allem der Vorkrieasjahre ,woran fraglos nicht zuletzt die fehlende Eisen¬
bahnverbindung Schuld trägt . In manchen
Wiesentalorten, wie Schönau und Todtnau , auch
in Höchenschwand und Bonndorf, hat die Zahl
der Kurgäste zngeuommen , wenngleich auch der
Passantenverkehr gegenüber dem Kurbetrieb
hier überwiegt. Einheitlich gut ist der Besuch
des Schwarzwalds jedenfalls nicht und es zeigt
sich deutlich — was sich ja schließlich auch aus der
prekären allgemeinen Wirtschaftslage und der
Geldknappheit erklären läßt —, daß eben hoch¬
gelegene , relativ billige Sommerfrischen auch bei
verhältnismäßig geringerer Behaglichkeit einen
weit stärkeren Besuch erkennen lassen, als Kur¬
orte und Hotels mit großzügigem Komfort und
der hierdurch sich ergebenden höheren Preis¬
gestaltung . Man wird in Kreisen der" Hotel -
industrie wohl oder übel hieraus die Folge¬
rungen ziehen und unter Verzicht auf jeglichen,
zur Verteuerung der Pensionen beitragenden
Komfort schrittweise allmählich noch weiteren
Preisabbau vornehmen müssen, wenn dieser
nicht schon — was vielfach anerkannt werden
muß — bis zur wirklich äußersten Grenze durch¬
geführt wurde. I . C.

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Gernsbach—Ebersteinburg—Baden -Baden .
(3 Std .i

Mit der Bahn nach Gernsbach (Sonntagskarte
Gernsbach -Baden-Baben 3 . Kl . 2 .60, 4 . Kl.
1 .80 J( ) , Karlsruhe ab früh 3 .00 (Gernsbach an
6 .19s , 6.40 (7.58s , 8 .13 (g .43s . Von Gernsbach
( 160 Meter ) über Dorf StaufenberG (Erd-
beerzuchts und die Wirtschaften Neuhaus und
Wolfsschlucht auswärts nach Torf Eb erste in -
b u r g (428 Meter ) . Von hier in wenigen
Minuten zur Ruine gleichen Namens <489
Meter ) , der Stammburg der Grafen von Eber¬
stein . Aufstieg zum Türm gegen ein kleines
Eintrittsgeld . Schöne Aussicht. — Abstieg wie¬
der über Torf Ebersteinbnrg und dann auf¬
wärts zum Battert (566 Meter : alpine
Kletterschule ) mit dem Alten Schloß ( 474 Meter ) .
Vom Turm der aus dem 12 . Jahrhundert
stammenden Ruine umfassende Aussicht auf
Baden-Baden und Umgebung : Rheinsbene,
Schwarzwald und Vogesen . Bon der Ruine auf
dem sog . Belzerweg abwärts und am Tchühen -
hans vorüber nach Baden -Baden (190
Meter ) . Rückfahrt nach Karlsruhe nachmittags
4 .41 (Karlsruhe an 5 .54 ) , 6 .15 (7 .29 ) , 7 .05 (7 .53) ,
7.19 (8 .13 ) , 7 .58 (9 .00) , 8 .47 (9 .58) , 9 .47 ( 10.85) .

Literatur
Deutsche Verkehrs - Bücher . Tie Reichs -

zentrale für Deutsche Verkehrswer¬
bung gibt unter Mitwirkung der zuständigen
Verkehrsverbändc kleine Werbeschriften in Ta¬
schenformat heraus , in denen die Hauptreise -
gebietc des „schönen Deutschlands " dem Reisen¬
den , insbesondere dem aus dem Auslande kom-
^nenden Fremden , nahegebracht werden . Tic
Schriften enthalten in knapper und übersicht¬
licher Form das für den Reisende » Wissens¬
werte , ohne jedoch einen Spezialreiseführer des
betreffenden Oiebsetes ersetzen zu wollen . Ter
des Landes Unkundige erhält auf diese Weise

Aus Bädern und Kurorten .
Der Feldberg .

Tic ungeheure Entwicklung des Kraftwagcn-
verkehrs tritt auf unserem mit Kraftwagen er¬
reichbaren höchsten Berg des Schwarzwaldcs be¬
sonders augenfällig in Erscheinung . Manche
Kurse der regelmäßig verkehrenden Kraft-wagcnlinien der Reichspvst von Titisee auf den
Feldberg müssen drei- und vierfach durchgesührtwerden . Neben der prachtvollen Witterung derletzten Zeit hat die unlängst erfolgte Herab¬setzung der Fahrpreise nicht unwesent¬lich zu dieser lebhaften Steigerung des Ver¬kehrs beigetragen . Die Strecke Titisee —Feld-
bcrg stellt bekanntlich die höchstgclcgene regel¬mäßig befahrene Kraftpostlinic der Reichspostdar . In ähnlicher Weise hat auch der Verkehrmrt Privatkraftwagcn eine große Zunahme er-
>at,ren . Für die von allen größeren Kurortenveranstaltete» i^esellschaftsfahrten mit Kraft¬
wagen ist der Fcldberg immer mehr zu einem
bevorzugten Ziel geworden, bieten sich doch von
hier aus unvergleichliche Fcrnsichtcn über die
herrliche Gcbirgswelt des . Schwarzwaldes, und
wie in diesen Tagen , herrliche Ausblicke auf Sie
majestätische Alpenkettc vom Mont Blanc bis
zur Zugspitze. Durch Erweiterung der Fahr¬
straße von Titisee über Bärental wird einewertvolle Verbesserung des Zufahrtswcges zumFcldberg geschafscn werden . bv .

Baden-Baden . Die Besuchszifser hat die Zahl50 000 bereits überschritten , so daß eine erheb¬
liche Besserung im Vergleich zu dem Vorjahre
fcstgestcllt merdcil kann . Besonders der Besuchvon Ausländern hat erheblich zugenommen .Zu den bevorstehenden Internationalen Ren¬
nen (am 20., 22.. 24„ 27. und 29. August ) sind
sehr viele Vorausbestellungen bei den Hotels
erfolgt.

Triberg . Ter von der Stadt eing ?richtcte
Stadtautoverkehr zwischen Bahnhof, Marktplatz,
Wasserfall , Krankenhaus und Stadtgrenze gegen
Schonach über eine Entfernung von drei Kilo¬
metern hat sich gut eingebürgert. — Als erster
der Schwarzwaldfremdenplätze hat Triberg die

schnell einen Ncbcrblick über Verkehr , Haupt¬
sehenswürdigkeiten , Unterknnftsmöglichkeiten ,
Auskunftsstcllen usw. Jeder der etwa 50 bis
60 Seiten umfassenden kleinen Schriften sind
sorgfältig ausgewähltc, ganzseitige Bilder bei -
gcgeben . Eine über zwei Seiten laufende sche¬
matische Verkehrskarte soll die Orientierung
über die Verkehrswege für den Fremden erleich¬
tern . Von diesen „Deutschen Verkehrsbüchcru "
liegen Ausgaben in deutscher, englischer und
teilweise in spanischer Sprache vor. Für den
Umschlag der in englischer bezw. spanischer
Sprache hergestellten Werbeschriften wurden
Mehrfarbige Moftve nach Entwürfen namhafter
Künstler verwandt. Tie Sammlung umfaßt
bisher folgende 17 Schriften: Deutsches Reise¬
merkbuch — Sommer 1926 — Berlin und Pots¬
dam — München und das Banerische Hochland
— Der Harz — Badnerland , Schwarzwald und
Bodensee — Easiel mit Hessen , Waldeck und deni
Wekerbergland — Sachsen — Nürnberg und die
Stordbayerischen Städte — Ter Rhein und feine
Seitentäler — Württemberg — Im Flug über
Deutschland — Winter in Deutschland — West¬
falen — Die Psalz — Deutsche Bäder und Kur¬
orte — Thüringen .

„Das Reisebüro"
, die . deutsche Zeitschrift für

Weltverkehr ioffiziellcs Organ der Vereinigung
Deutscher Reisebüros E . V . , Verlag : DeutscheVerlags -Aktiengesellschaft, Berlin W . 9) hehan -
delt in seinem besonders umfangreichen Heft 13
hauptsächlich Thüringen . Ein von Oberbürger¬
meister Dr . Scheffler -Gotha gezeichneter Leit¬artikel „Thüringen "

, „Das grüne Herz Deutsch¬
lands" von Th. Schulz -Buch . „Das Schwarza¬tal" von Walter Roedel -Leipzig , eine Schilde¬
rung von „Schloß Friedenstein" nach Mitteilun -
gen von Tr . Zevß- Gothq und viele andere Bei¬
trage rühmen in Wort und Bild die Reize des
Thüringer Landes . Von den übrigen Aus¬
sätzen seien hervorgehoben : „Reisen " von Hein¬
rich Lhotzki und „Hundert Jahre Seebad Helgo¬
land " von Will » 2!orbert . Das Heft kostet
50 Pfennig und ist in jeder Buchhandlung und
auf jedem Bahnhof zu haben . Probehefte durch
den Verlag.

Am herrlldien Vierwaldstättersee !
Hotel u. Pension Rößli , Alpnachstad
Pensionspreis von M . 6—an bei guter Butterküche .
Eig Landwirtschaft . Exkursionszentrum .Autogarage ,Seebad ., Fisch- u .Rudersport . Prosp . dctl. J .Gasser, £es.

Hotel Eintracht
in Wolffenschiessen

im prächtigen Enjrelberjrertal . Luftkurort 1. Randes . NaheLusern und Vierwaldstättersee. Altbekannt . Fainilienhotel inschönster, freier Lage . 150 Betten . Park- und Gartenanlaeenven 12U00 nm . Waldungen . Angelsport . Milchkuren Tages -
preis von Mk. 0.— an . Abwechslungsreiche UnterhaltungenJuli und August Kurmusik .

eiiflliidjcit Gottesdienste wieder ausgenommen .Badcnweiler. Bis zum 15. August beträgtdie Gesamtfrcquenz von Baüenweiler 6116 . Die
neueste Kurzeitung weist 1328 anwesende Gästeauf mit 359 Neuangekommenen.

Säckingcn . Wohl beachtenswert für jedenFremden, der die Stadt besucht , ist das kleineHeimatmuseum, das der Verkehrs- und Ver-
Ichonerungsverein im alten Gallnsturm ( er¬baut 1300, gehörig der Stadt ) errichtet hat . Die
Lammlung weist aus die alte Gesäsichte der
Gegend und die Stadt . Stxinzeitlichc Funde»der Eisen - und Bronzezeit sind vertreten in
überaus mannigfaltiger und einzig schöner Art.
Ansgrabnngen , die bei jedem Neubau in der
Vorstadt gefunden , deuten aus den Römerzug,der durch die Gegend ging . Alte Urkunden aus
der Zeit Maria Theresias, da die Stadt » ochvorder-österrcichisch war , und des HerzogtumsModena bringen viel Jntcrcsiantes . Bilder und
Schriften des adeligen Franenstiftes zeigen den
Werdegang der Stadt und nicht zuletzt sind
Aquarelle und Skizzen sowie Handschriften des
Dichters vom Tang am Oberrheiu „Der Trom¬
peter von Säckingcn " von I . B . v . Scheffel für
den Beschauer vou großem geschichtlichem In¬
teresse.

Ein weiterer staubfreier Fnßwcg im Schwarz »
watd. Das .Höllentalgebict hat einen staub¬
freien Fußweg, Leu sogenannten „Jügerpfad ",erhalten, ein ähnliches Vorgehen ist im Gebiet
der Schwarzwaldbahn bei Triberg vorgesehen .
Nun hat auch die Ortsgruppe N e u st a d t dc8
Badischen Schwarzwaldvercins in enger Zu¬
sammenarbeit mit den Kurverwaltungen Neu¬
stadt und Titisee einen prächtige » staubfreien
Waldweg zwischen diesen beiden vielbesuchten
Kurorten geschaffen . Ter Weg zieht sich dcö
nördlichen Hanges des -Hochfirstgebietes entlang
und zeigt unterwegs wnndcrvollc Blicke aus die
typischen Landschaftsbilber deS Hochfchwarzmal-
dcs » nd auf das gesamte Fcldbcrgmassiv . Zu¬
gleich führt er an der sogenannten großenTanne bei Hölzlebruck vorbei , einer Tanne vqn
gewaltioem Ausmaß im Alter von et« a 250
Jahren .



Seite 12 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 20. August 1926 Nr . 268

Loveit Vorrat ! Mengenabgabe Vorbehalten !

Es ist uns unmöglich , in diesen Preislagen alle Artikel aufzuführen , wir greifen deshalb folgende heraus :

Kinder-Schlupfhosen 35-45 cm 2 Fr. 0.90
1 Herren -Unterhose . 0.90
1 Herren -Netzjacke . 0.90
1 Paar Damenschlupfhosen in all .

Größen . 0 .90
Damenhemdchen, 2 Stück . 0 .90
Kostüm-Rock für Damen . 0.90
B’voll -Moussellnkinderkleld 45/70 0.90
9 m Stickerei . . . ms . 0.90
1 Unterrockvolant . 0.90
10 m Klöppelspitzen . 0.90

Waschunterröcke , einfach, od . gestr. 1 .90
Jumper , Seidentrikot . 1.90
Backäschkostümrock . 1.90
Damen - Glacehandschuhe, schwarz,

weiß und farbig. Paar 1.90
Damenstrümpfe, prima Seidenflor,

schwere Kunstseide , Doppelsohle ,
Hochferse . 1 -90

1 Jumperschürze , Gummi . 1 .90
1 Jumperuntertaille breite Stickerei

mit Träger. 1 .90
1 Reformkursen . 1.90

Herren-Zefirsporthemd . 2.90
Herren- n. Damen -Regenschlrm . . . 2.90
Herrenfilzhut zum Aussuchen . 2.90
Seidenstrümpfe für Damen . 2 .90
Damenstrümpfe, Kunstseide, 2 Paar 2.90
Damenstrümpfe, prima Waschseide,

Paar . 2.90
Herrensocken , Waschseide, 2 Paar . 2.90
Herren -Einsatzhemden, Ia Qualität 2.90
Kindervesten , Wolle, in allen Groß . 2 .90
Kinder-Pullover reine Wolle . 2 .90

Bettvorlage Streifenmuster . 0.90
Halbstor Etamine, mit Einsatz und

Spitze . 0.90
Madrasstoff65 cm br. , dunkelgr . Mtr. 0.90
1 m Kunstseide, karriert , waschecht 0.90
1 m Bettkattun, 130 cm breit . 0.90
6 m Küchenhandtuch . ms . 0.90
1 m Kleiderschotten . 0.90
GroSe mod . Perlohrringe . 0.90
Mod. Collier, echt Silber . 0.90
Mod . Blusennadel . 0.90

Hatratzendrell , 120 cm breit . 1.90
Möbelbezugstoff, 130 cm breit . . . . 1 .90
Künstlerleinen , 130 cm breit . 1.90
Kopfkissen, Stick.- od. Klöppeleinsatz 1.90
Bettdamast, 130 cm breit . 1 .90
Schürzenlüster schwarz, I 20 cm brt . 1 .90
Popeline, reine Wolle, mod. Farben 1.90
1 Tischdecke Zefir, waschecht . 1 .90
1 m Bettuchhalbleineu , 150 cm br. 1.90
1 m Cretonne für Oberbettücher

150 cm breit . 1.90

Damen -Pnllover Vi # rtn . 2.90
Waschseid. Damenbluse . 2 .90
Satin-Unterrock bunt gemustert, . . . 2.90
Zefirvaschkleld . 2.90
Kostümrock kar . Stoffe . 2 .90
Etamingarnitur , 3teilig, Einsatz und

Spitze . 2.90
Bettdecken-Satln , 160 cm breit . . . . 2 .90
Gardinenstange, rein Messing, kom¬

plett mit Klammern . 2.90
Möbelcord , 67 cm breit . 2 .90

Madrasgarnitur , 3 teilig . 3.90
Etamin-Bettdecke einbettig . 3 .90
Waffelbettdecke. 3.90
Bettvorlagen, Blum .- od. Persermust . 3 .90
Damenjumper, # Stoffe . 3 .90
Zefirvaschkleld . 3.90
Cheviot-Kostümrock . 3 .90
Schal aus Kunstseide . 3 .90
Weste aus Crdpe de chine . 3 .90
Schalkragen , Cr£pe de chine . 3 .90
Kostüm-Rock extra weit . 3 .90

Damenpullover, Kunsts. , mod. Färb . 4 .90
Damen -Sportveste , Wolle . 4 .90
Herren -Einsatzhemden Ia. 4.90
Oberhemd mit 2 Kragen , eleg. Streif. 4.90
Elnf. Hemd mit 2 Krag ., mod. Färb . 4.90
Weis. Hemd mit Piqudbrust . 4.90
Nattö -Sporthemd mit Schillerkragen 4.90
Herren-Nachthemden, gute Ausfuhr. 4 .90
Schirme, Halbseide, m . seid. Futteral 4 .90
Herren-HOSen in verschied . Streif. . 4 .90
Paar Kinder stiefel 27/30 . 4.90

2 St . Selbstbinder , Kunstseide, zus . 0.90
3 St. Strickbinder . zus . 0.90
2 P. Hosenträger . zus . 0.90
4 St färb . Herrentücher . zus . 0.90
2 St Herrenhohlsaumtücher . . zus . 0 .90
2 St . Lackbesuchstaschen . . . . zus . 0.90
1 mod . Besuchstasche , Volleder . . . 0 .90
1 Lackbesuchstasche , ca. 22 cm . 0.90
1 Posten Party - Cases . Stucic 0 .90

Damen -Spangenschnhe 36 /41 . . . . . 4.90
LederhauSSChuhe für Herren . . . .
Damenstiefel 36/39 .
Samthut mit Bdgarn. .
Damenhut Rips . . . 4.90
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Prinzessröcke mit Stickereivolants . 3 .90
Kunstseld .Unterkleld., schwer.Qual. 3 .90
Kunstseid. Schlüpfer in viel. Farben 3 .90
Jumperschürze , extra weit. 3.90
Badetücher, weiß oder farbig . 3 .90
Kinderstiefel , 23 /26 , schwarzo .braun 3 .90
Lackspangenschuhe 23/26 . 3 .90
Spangenschuhe 23 /26 , schw. o . braun 3 .90
Lederhausschuhe , 36/42 . 3 .90
Oberhemden m . Kragen mit schönen

Streifen . 3 .90

Damenkleid, Cheviot, kurzer Arm . . 4.90
Kostüm -Faltenrock Cheviot . 4.90
Damenkleid aus hellgestreiftem Stoff

reine Wolle . 4.90
Damenkleid, Pepitastoff . 4.90
Morgenrock, Wasch- od. Wellinestoff 4.90

3 Paar Damenstrümpfe. zus . 0 .90
D .-Strümpfe, Maco, Seiden-Flor oder

Kunstseide (mit kleinen Fehlern ) . . 0.90
4 Paar Füßlinge. ,zus . 0.90
3 Paar färb. Herrensocken . . . zus . 0 .90
2 Paar Herrensock .,Straßenfarb .zus . 0.90
1 Paar Herrensocken , elegante Fan¬

tasiemuster . 0.90
1 Paar Damenhandschuhe , feine

Zwirnqualitäten . 0.90
1 Paar Kinderstrümpfe , Mako oder

Seidenflor, alle Groß . (m .klein.Fehl .) 0.90

Herreneinsatzhemd ., auch große Nr . 1.90
Herreuunterbosen , makofarbig . . . . 1.90
Damenhemdhosen in allen Größen 1.90
HerrenSOCken , prima Seidenflor. . . . 1 .90
Knopfs Garantiehosenträger ,

I Jahr Garantie . 1 .90
Elegante Herrenmütze . 1.90
3 St . Stehumlegkragen 4 fach Mako 1 .90
12 St Batisttücher mit Häkelrand . 1 .90
6 St . Seidenbatisttücher mit färb.

Rand . 1.90
Brieftaschen aus gutem Leder . . . . 1 .90

Schürzen aus reinem Gummi . 0 .90
Kinderschürzen , 40/60 cm . 0.90
Jumperschürzen , Zefir . 0 .90
Damenhemd , Hohlsaum oder Spitze 0.90
Damenbeinkleid, offen od. geschloss. 0.90
Jumperuntertaille , Stickerei . 0.90
Frottierhandtücher , Ia , 90/100 cm lg. 0 .90
Hüftgürtel, Drell mit Halter . 0.90
Büstenhalter , Chiffon . . . 2 St. zus . 0.90
1 Kasakveste , Batist. 0.90
3 Kinderkragen m . Manschett., Batist 0 .90

1 Damenhemd, mit breiter Achsel od.
schmalen Trägern , weite Formen m.
Lochstickerei od. Stickereispitz« . . . 1 .90

1 Paar Damenbeinkleider , offen u.
geschl . mit Lochstick . od. Stick. . , 1 .90

1 Damen - Nachthemd , Kimonoform 1.90
Hemdhose, Windelform m. Hohlsaum 1 .90
1 Unterkleid aus gutem Trikot , in

vielen Farben . . 1 .90
1 Frottierhandtuch , 50/105 cm , be¬

sonders preiswert , in schönen, färb,
Jacquardmustern . 1 .90

Herren-Nachthemden m . bt. Besatz 3 .90
Flanellsporthemd mit 2 Kragen . . . 3 .90
Herrenfilzhut mod. Form in allen

Farben . 3 .90
1 St . Damasttischtuch , weiß oder

farbig, 130/ ^60 . 3 .90
1 Tischdecke, bt . gewebt 120 /150 . 3 .90
1 Unterbettuch, Ia Haustuch ,

150/225. 3.90
1 m Covercoat imprägniert . 3 .90
Wollbordenhüte f. Damen, moderne

Formen . 3 .90

Bettdecke, 2 bettig . 4.90
Halbstore, apart . Ausmust. 4 .90
Filztuch -Tischdecke, reich bekurb . 4.90
Gobelin -Bezugstoff, 130 cm . 4.90
1 m Cröpe de chine, 100 cm , a. Farb . 4.90
1 m Rips-Popeline, 130 cm . 4 .90
1 Teegedeck mit 6 Servietten, weiß

mit bunter Kante . 4 .90
1 Jacquard -Schlafdecke . 4.90
1 Bettbezug, bt . Kattun 130/150 cm 4.90
Damenhemdhose, weiß u. farbig,, . 4.90

Damenstrümpfe, Ia Bembergseide . 3.90
Herrenhemden, echt Maco . 3.90
Backfischvesten , Wolle . 3 .90
Kindervesten , Wolle, alle Größen . 3.90
Herren -Handschuhe Nappaleder . . . 3 .90
Aktenmappen, Leder , mit Griff. . . . 3 .90
Gr. Einkaufsbeutel , Leder . 3 .90
Handkoffer, Ia Hartplatte m . Sprung¬

schlösser. 3 .90
Herrenrucksack m . brt. Riemen . 3 .90
Feldflasche, Alum., mit Filzbezug. . 3 .90

Damennachthemd, i . versch. Ausführ. 4.90
Kunstseid. Unterkleider i. viel. Färb . 4 .90
Jacquard -Badetücher 100/150. 4 .90
Damentasche, gr . Kofferform, Volled. 4 .90
1 Posten Party -Cases Leder. 4 .90
GroßeBeuteltaschen aus gut. Leder 4 .90
Alpaccataschen, mod. Form . 4.90
1 m Waschseide Tussor , aparte

Streifen u . Karo . 4 .90
1 m Crepe -marocalne -Seide , ioocm

großes Farbsortiment . 4.90

Damen -Beinkleider offen u. geschl. 2.90 12 Teeservietten , farbig . 2 .90
Damen -Hemdhose, weiß oder farbig 6 Handtücher , weiß Drell . 2.90

elegante Ausführung . 2.90 1 m Kunstseidencrepe , 100 cm br. 2.90
Prinzeßröcke mit Stickereieinsätzen 2 .90 I m Sportsamt , gerippt . 2 .90
Damen -Nachthemd mit Stickerei . . . 2 .90 1 m Cheviot, 130 cm breit . 2.90

k Unterkleider , Kunstseide , in allen
2.90

1 Kopfkissen, gestickt, mitHohlsaum 2 .90
W Farben . 1 m Rohseide . 2.90
I Jumperschürze , kar . Zefir . 2.90 Halbhohes Drellkorsett . 2.90
1 Kleiderschürze , Ersatz für Hauskleid 2.90 Brieftaschen Volleder , zum Aussuch. 2.90
1 Mod. Wollbordenhut . 2.90 Klnder- Gummlcape . 2 .90
1 Jugendl. Hut , Zylinderplüsch . 2.90 1 Pr . Schnür -od.Spang .Schuhe23/26 2 .90

Im . IEjrfriscli -u .ng -sra .TJ.m . nachmittags KOITZERT
Geldbeutelf. Herren u. Damen, Leder 0.90
Kölnisch.Wasser m .Metall -Taschen-

Zerstäuber . 0.90
6 St . Blumenseife . 0.90
Zahnpaste, Zahnbürste , Mund-

vasserglas . 0.90
Taschen-Rasierapparat m . Rasier¬

seife und Klinge . 0.90
Cell .-Stellspiegel Größe 22X 15 cm 0.90
Taschenlampe, komplett . 0.90

Zurückgekehrt

Willy Reinert
staatl - geprüfter DenUat

Kaiserstr . 126 Telephon 2573

Lampenschirm -Gestelle
B0 cm Durchm . . . . Hk . l .lft
60 „ „ . * .00

. . *-«o
70 . . 8 .40

Alle Formen gleiche Preise.
Ia Japan-Seide 4.80 Hk ., Ia Seidenbatist 1.00 Hk . so¬
wie sämtliche Besatzartikel, wie Seidenfransen , Schnüre ,
Kuschen , Wickelband und fertige Schirme billig .

Chr . Dosenbach , Putzßeschäft
Herrenstraße 20 , nahe Kaiserstr .

Etwas fehlerhafte Mäntel
Einheitspreis Mk. 9.—

Reinwollene Kostüme
Einheitspreis Mk. 20.—

Daniels Konfektionshaus
Wilhdmstr. 36 1 Treppe

Echte iümtiche Rehfelle
für

Auto - u Fensterputz
setzr preiswert

Xt nutmann , Lederlaser
Lreuzstratzc 87, am alten Bahnhof.

Bankhaus
STRAUS <£L CO .

KARLSRUHE

Fftmsprech —AnBchtOit «
für d*rt F«rnv»rk«hr !

Nr . 4901 4902 4903
fdr den Stadtverkehr :

Nr. 30 4431 4432 4433
Fdr die Devieen~Abteitung‘

Nr. 4439

ülllillll Illlö

PELZJACKEN
Pelzmäntel , Skunks, Fuchs, Opossum,
Walabys, sowie andere Garnituren
kaufen Sie am billigsten beim

KÜRSCHNER NEUMANN
Karlsruhe , Erbprinzenatraß « 3 .
Filiale Gengsnbach , Schillerstraße 8.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Das europäische Eisenkartels.

Tie internationalen Eifcnnerhandliinqen
Ovaren in der letzten Woche der Gegenstand der
widersprechendsten Nachrichten. Sowohl das
scheitern der Verhandlungen wie auch ihr er-
wlgreicher Abschluß wurde immer wieder von
^ n verschiedensten Seiten behauptet . Und ge¬
rade , als man einen wichtigen Schritt vorwärts
Eoiurnen war , wurden die Meldungen von
^neni endgültigen Abbruch immer lauter .
Mehrere Pariser Matter hatten ganz orsen -
Mtliche Tendenzmeldungen über einen angeb -
"chcu Abbruch der deutsch - sranzösischen Elien-
^erhandlungcn veröffentlicht . Es war zunächst
we „Ronal national franeaisc". die eine solche
^endenznachricht und dazu noch ohne irgend
^ ' ne Q-uellenangabe lancierte. Diese Nachricht
wurde UDtt mehreren Pariser Äbendblüttern
aufgegrisfen und zwar angeblich mit belgischem
u ' iat , die anffallenderweife über London nach
diris znrüctgemeldet wurde. Wir haben zuerst
°wscr Tendenzmeldung keinerlei Bedeutung
"^gemessen , da wir unsere Leser über den tat¬
sächlichen Stand der Verhandlungen auf Grund
ilnioandfreier Informationcu genau unterrich-
vk hatten . Inzwischen hatte das Comits de
nvrgcS, übrigens ebenfalls' äußerst beunruhigt
Uber derartige Tendenznachrichten, , selbst Rich-
Mtcllung in der französischen Presse veranlaßt.

wird darin ansgeführt , daß es sich bei den
^Erhandlungcn von einem derartigen . Aus¬
maße nicht um genaue zahlenmäßige Feststellun -
»°n . sondern nur um eine Verständigung han¬
dle, deren Mel die Zusammenarbeit und nicht
°er Wille sei , auf jede Weise die Konkurrenz

besiegen . Tic Einigung sei natürlich nicht
^>cht , weil sich noch nicht alle Industriellen an
Ne notwendige Disziplin gewöhnt hätten . Das
Problem bestehe » im Grunde, genommen darin,
°' e Wcltprodnktion und das Bedürfnis der
Mtjvualen und internationalen Märkte abzn
ichähen undj -' - vwi uuu eitle
Nr Produktion zu finden . Es handle uch nicht
??r»m , die Produktion zu beschränken, sondern
°se wilde Konkurrenz zu verhindern. Die offi -
?wsen Verhandlungen dauerten fort und man
Nsife , im Laufe des nächsten Monats eine solide^ ' uigung zu erreiche » .
. äntcrnativnale Vereinbarungen in der Eisen -
Ublistric sind bekanntlich nichts Neues. Es be-

Uiht bereits ein internationales Kartell für
schienen und Röhren, ein Drahtkartell steht
i
° r dem Abschluß. Als greifbares Ergebnis der
°?>gen Verhandlungen ist zunächst die . Fest -
c tz u n g eines Kontingents für die Ein -
Uhr von Rohstahl und Eisen aus Lothringen

sind Luxemburg in das deutsche Zollgebiet zu
Kennen. Dieses Kontingent soll Prozent

deutsche » Gesamtproduktion betragen . Ta -
Mch wird zu einem geringen Teil der wirt-
w>.afiliche Unsinn des Versailler Vertrags ge¬
widert, der das lothringisch - rhernisch- wesrfäli-
Ac Wirischaftögebirt zerrissen hat . Wie in der
^ ° ksfragc , bestand auch in dem Absatz der Eisen -
Zvduktc Zue innige Verbindung zwischen der
??uptjächlich auf Roh - und Halbzeug cingestell-

Eisenindustrie Lothringens und der großen
wüerverarbcitcnden Industrie Rheinland -West¬
ens . Man schätzt, daß von der gesamten Er -
Wgllng Lothringens Deutschland ^ einschließ-
U Saargcbict 60—65 Prozent , ohne ^- aar all
ll* 55 Prozent aufnahm, darunter etwa 1,2 Mil-
Men Tonne» unverarbeitetes Roheisen .

000 Tonnen Halbzeug und 550 000 Tonnen
^ Uigwarcn . 1825 betrug der Versand Loth-
Uscns nach dem deutschen Zollgebiet 54 006

Roheisen . 52 776 Tonnen -Halbzeug und
i, bll Tonnen Fertigwaren . Tic Gegenüber »
^ Uung dieser Ziescr dürste genügen , um zu be-
riW ?." ' daß die französische, speziell die loth-
-Isglsche Eisenindustrie, nachdem am 16 . Januar

das im Versailler Vertrag vorgesehene
ff » einer zollfreien Einfuhr von Zwangs -
- .btingxvten lothringischer Eisenerzeugnisse anf-

-äs lebhafteste Interesse daran hat .
°utschland als Absatzmarkt wicdcrzugcwlnncn .

. ,? Uf die größten Schwierigkeiten stößt die Re¬
gung der A n t ei l n a h m c d e r ei nz e ln e n

der Gesamtproduktion .
M . »^ « snav oient das erste Vierteljahr 18 -b.

kommt dadurch auf eine jährliche Gc,amt-
r>..̂ Uguna non rund 28 Mill . Tonnen iur alle

Methode für die Verteilung

Iti au u c i - - ; -
E »̂ katzstab dient das erste Viertcliahr 19 -6.

kommt dadurch auf eine jährliche Gc,amt-
von rund 28 Mill . Tonnen iur alle

Wer . An dieser Gesamtzifser nimmt Teutsch -
W wlt rund 42,25 Prozent teil. Da Irank -

. . . infolge derim ersten Vierteljahr iwm inw - ne uy
bj

"bkenverschlechterung weit über das Normale
,Wz beschäftigt war , ist rsbeiderLuotenver -
Ik? 'ug besser weggekommen , als seiner norma-
tz- Erzeugung entspricht . Es soll i-aher jedes

" teljahr die Grundlage neu bestimmt werden.
h .̂ os nun die Stärke der Stellung der beiden
^ unbeteiligten . Deutschland und Frankreich,

so ist zu sagen , daß jetzt schon Deutsch -
Nage günstiger ist und daß sich dies noch

d,," er ausprägen
' wird in dem Augenblick, wo

stn - ^ Estimmungen des Iriedcnsvertrages der
dw»ößschen Wirtschaft nicht mehr zn Hilfe kom -

Deutschland ist auf daS französische Eisen -Vt dicht angewiesen . Trotz des Verlustes des
^ °kckens Metz-Ticdcnhosen ist es ihm gelun-

>' ch von dem Bezug der lothringischen Mi-
»ö i irci »u machen. Frankreich dagegen be-

für seine Eisenerzeugung unbedingt üie
^ //che Kohle und den deutschen Koks . Nach
zzMen französischen Quellen braucht die fran-
Ä Eisenindustrie einschließlich der lothrin-

bei voller Beschäftigung etwa 11 Millio-
«r, . Tonnen Koks jährlich . Die eigene Koks-
ik -fugung berechnet sich nach den Ziffern der
Iŝ ü sjjnf Monate auf 3,6 Mill. Tonnen jähr-

Es muß also ein Defizit von 6,3 Mill.
tz>,?Uen - urch Einfuhr gedeckt werden . Aus
0^/ ^ nd kamen im Jahr 1625 nur 8340 Tonnen .

- -öergten 0,8 Mill . Tonnen , das Saargebiet
«b°Z" bst Koksbcdars , scheidet als Lieferant aus ,

Amerika , wegen der großen Entfernung,
ll,/. Nest mußte 1825 ausschließlich von Deutsch-

Gedeckt werden und zwar auf Reparations -
Diese Reparationslieferungen nach Irank -

ih 1 betrugen 4,19 Mill . Tonnen Steinkohlen,
h -v//weise zur Kokserzeugung dienten und
bst^ ull . Tonnen Koks. Damit ist der augen -

Bedarf Frankreichs gedeckt , aber nur»>r die nächsten vier Jahre , abgesehen da¬

von , daß auch Frankreich noch nicht '
die Bor -

kriegsproduklion erreicht hat . Die Verpflich¬tung Deutschlands zu Reparationskohlenliefe¬
rungen läuft nämlich im Jahre 1830 ab und von
diesem Zeitpunkt an ist Frankreich aus dev W : ader freien Vereinbarung angewiesen , denn eine
zweite Ruhrbcsetzung wird cs kaum wieder ris¬kieren .

Ein weiterer Punkt , der die Stellung der
deutschen llntcrhändler stärkt , ist der , daß Irauk -
rcich in viel höherem Maße als Deutschlandauf die Ausfuhr angewiesen ist . Der Berichtdes Comits des Jorges für die Generalver¬sammlung besagt folgendes :Die Erzcuaungssähigkcit der französischen tkiscnindu-
strie ist durch die Rückeroberung Lothringens und die
wirtschaftliche Verschmelzung des Laargcbietes mit demunsrigen vcrdovvelt , während der Jierbranch an Eisen-
erzeugnissen derselbe wie vor dem Äricgc geblieben ist.klnsere gndustric ist daher gezwungen , mehr als dieHalste ihrer normalen Produktion auszuführcu .

Deutschland ist also bei den Verhandlungenwohl in der Lage , Konzessionen zu machen , wennauch die Gegenseite zu solchen bereit ist .Betrachtet man die Sachlage vom StandpunktVerbrauchers, so ist die Gefahr nicht aus -
geichloffen, daß ein internationales Kartell diePreise zu ^ seine» Gunsten ändern wird. Hier
wsrd es Sache der Regierungen der einzelnenLander ieni , zu verhindern , daß wirtschaftliche
Machtstellungen mißbraucht werde » . Wie beider Kaliindustrie, so sehen wir auch hier , daßder Verbraucher an unrentable Werke eineRente zu zahlen hat . Tie lleberschreitung dereinzelnen Werken zugebilligten Quotenzieht nämlich hohe Keonvenkionalstrafen nach sich .Andererselts werden für die llnterschreitungdieser Quoten nennenswerte Zuschüsse gewährt.Es liegt also die Gefahr nahe , daß schlecht ren¬tierende Werke Stillegungen vornehmen und
>>M .s0 elnc sichere Einnahme verschaffen, dienatürlich irgendwie im Verkaufspreis sich aus-örucken muß . Nichtsdestoweniger wird mandas Zustandekommen dieses internationalen Zu-
lammenichlusses begrüßen müsse » , denn dieses
bbdsutet die Anpassung der Erzeugung an dentatsächlichen Bedarf und damit die Vermeidungvvn Preiskämpfen, die mit einer Ileberproduk-non immer verbunden find und bei denen Sie¬ger und Besiegte unheilbaren Schaden nehmenkönnen . Auch für die politischen Beziehungenunter den beteiligten Ländern ist die Zurück¬stellung des Trennenden und die Betonung dergemeinsamen Interessen , die sich in den Verträ¬gen ausdrückt , von nicht zu unterschätzender Be¬deutung.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Wirtschaftslage Argentiniens .

Die augenblickliche Wirtschaftslage Argenti¬niens ist, wie uns von maßgebender Seite ge¬schrieben wjrd, im allgemeinen als befriedigend /
anzuscheii , obgleich der Umfang kaufmännischer -
Operationen als zurückhaltend bezeichnet hier » '
den muß . Die Ä u S f u h r von Getreide
vollzog sich in normalen Bahnen , wohingegen
diejenige von Mais infolge dcS RegenS etwas
langsam vor sich geht . Die Nachfrage nachLeinsamen behauptet sich, wodurch die Preisehierfür gestützt werden . Die Plazierung argen,
tinischer Wolle gestaltet sich rege Sei annehm¬baren Notierungen. Tie Staatssinanzen wickeln
sich in normaler Form ab . Der Kurs des Gold¬
pesos ist fest und nähert sich langsam seiner
Parinotierung . Die Eisenbahngescll »
schaften haben befriedigende Ergebnisse er¬
zielt . Die Ausbeutung der Petroleum -
quellen hebt sich täglich , sowohl bei den fis¬
kalischen , als auch privaten Unternehmungen.Die Z n ck e r e r z e u g u n g verspricht großeQuantitäten , nur ist die Abwicklung als etwas
schwerfällig zu bezeichnen. Die B ö r s e n u m -
s ä tz e sind rührig bei fester Tendenz, die sich
auch am Frachtenmarkt beobachten läßt.
Im Gegenteil hierzu zeigen die Bankgeschäfte
wenig Aktivität bei gehobenem Zinsfuß . Ter
Umsatz der C l e a r i n g st e l l e n hat sich ver¬
mindert. Der G e f r i e r s l e i s ch e x p o r t hat
die Bormonatsziffern nicht erreicht .

*
Großhandelsindex. Die auf den Stichtag des

18. Augusi berechnete Großhanbelstndexziifer
des Statistischen Rcichsamtes ist gegenüber dem
11 . August um 0,6 v . H. auf 126,7 gestiegen .
Von den Hauptgrnppen hat die Indexziffer der
Agrarerzeugnisse um 1,0 » . H . ans 128,6 an -
gezogen , während die Iudexzifser der Indu -
striestoffc mit 123,2 unverändert blieben .

Methnrr » . Krahne A .-G .. Breslau . In der dci» .
nächstigen ÄussichtsratSsttzilna der Lchlessichen Textil -
wcrke Methner u . Kradnc A .- G . wird wahrscheinlich
von einer Dividende Um Vorjahr Ü Prozents Abstand
genommen werden . Der AnstragSeingang hat sich in
der letzten Zeit etwas gcbeflcrt .

Uebernahmc der Dorner Del -Slotoren - A .-8 . auf
den Flottmann - Konzern . Ter Flottmann - Konzern ,
dem bekanntlich vier deutsche Maschinenfabriken und
zahlreiche Verkaiissgcsellschaitcn im In - » nd Aus¬
lände angehörcn , hat , ivic das SS .T .B . hört , die ge¬
samte Aoiikursmasse der Dorner c - l - Motoren -A . -G.in Hannover erworben . Hierdurch sichern sich die
Flottmaiinwerkc die wertvolle Srsindiing und die wei¬
tere Mitarbeit dcS Erfinders anf de» , Gebiete der
kemprestorlosen Rohölmotorcn mit Truckeinspritzung .Tic Flottmannivcrkc , die aus Grund eines Lizenzver¬
trages bereits Rohölmotorcn zu Versuchszwecken ge¬baut haben , wollen jetzt die Seriensabrikation begin¬
nen . Für die Gläubiger der Dorner Rohölmotorcn »
« , .G . ist die TraoSaclion insosern noch von besondc-
rer Bedeutung , als sich die Flottmannwcrke bereit
gesunden haben , einen Teil der Lizenzbciträge süns
Jahre lang an die vstänblgcr abzusührcn .

Rheinische Elcktrizitäts - A . -G . iu Mannheim . Die
Gcscllschast schlägt die Herabsetzung dcS 18b fachen
LtimmrechtS der 24 WO Rm . Lchutzaktien vor .

Tinglersche Maschinensabrik A .-G . in Zweibrücke».
Tic Gcsellichast wird ihrer G .-V . neben der Bilanz
für 192.V28 nunmehr die S a n i c r ir n g S b i l a n z
oorlcgcn . DaS Kapital wurde bekanntlich unter Ein¬
beziehung von 1 Mill . Rm . Vorrats - und 200 000 Rm .
Vorzugsaktien von 4,2 Mill . Rm . aus 375 000 Rm .
herabgesetzt und auf 1 Mill . Rm . wieder erhöht .

Austrag sür die Bauindustrie . Tie Philipp
H o l z m a n n 2I .-G . und die W o y st „ . F r c y t a g
2l .-G . erhielten gemeinsam vom Magistrat der Ltadt
Halle den 2! cubau einer neuen Saalcbrückc am Fuhe
des Berges Giebichenstein für 790 000 Rm . in Auftrag .

Schatzanweisunge « der Deutschen Reichspoft . Die
vom 9 . bis 14 . d . MtS . zur Zeichnung ansgelegten
Oj^ prozentigcn Lchatzaniveisnngcn der Deutschen
RcichSpost, Folge II, sind bis auf einen Teilbetrag
begeben worden , der von den Konsorten übernom¬
men ist . Für den grüßten Teil deS gezeichneten Be¬
trages babcn sich die Zeichner einer Tvcrre von sechs
Monaten unterworfen . Tic gezeichneten Beträge
werden voll zugetcili .

Das italienische Goldzollausgeld beträgt für die
Woche vom lb . biL 22 . 2l » g » st 489 Prozent , ebenso wie
in der Vorwoche . ES sind also sür 100 Goldlirc 589
Papicrlirc zn zahlen .

Aus Baden
Die Unstimmigkeiten bei der Motorenwerke

Mannheim A .-G . — Gerichtliches Vorgehen ge¬
gen Berwaltungsmitgliedcr . Tic Verwaltung
der Motorenwerke Mannheim A.- G . teilt mit :
In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrates der
Motorenwerke Mannheim A .-G . vorm. Benz,
Abt . stationärer Motorenbau , wurde beschlossen ,
gegen die Mitglieder des Vorstandes, die sich
den Bestrebungen der Tüdbremse A . - G . ge¬
fügig gezeigt haben , sofort gerichtlich vorzu¬
gehen . Tie GesellsckMt befand sich bis zum
Frühsommer 1925 in aussteigeiider Linie . Zu
diesem Zeitpunkt nahm die Südbremsc A .-G . an
der Gesellschaft durch Erwerb eines Aktien¬
paketes Interesse und es entstand ein lebhafter
Konkurrenzkampf . Es gelang schließlich der
Gruppe der Südbremse, die Mehrlieit des Vor¬
standes der Motorenwerke Mannheim ihren
Wünschen gefügig zu machen. Von dieser Zeit
setzte eine A b d r o s s e l u n g des v) e s ch ä s t s-
be t riebe s der Motorenwerke Mannheim ein .
Ter Aufsichtöratsbeschluß ivendet sich nunmehr
gegen die bctr. Mitglieder des Vorstandes. Tie
a . o. G .V . findet am 4 . September in Akannheim
statt . Ferner wurde vom Aufsichtsrat für diese
a . o . G .V . vorgeschlagen , den nach Heranziehung
der gieserven betragenden Verlust von noch
rund 1,4 Mill. RM . auf neue Rechnung vor -

- z ut ragen und zwar mit Rücksicht darauf , daß
R c g r e ß a u s p r ü ch c gegen frühere Vor¬
standsmitglieder und gegen Aufsichtsratsmit¬
glieder, die gleichzeitig der Südbremse ange-
hören , bestehen. — Die Gruppe der Südbremse
st-rebt nach Blättermeldungen bekanntlich eine
Aktienznsammenlegung5 : 2 an.

Aus Kreisen , die der Z ii d b r c in s c A . -G . „ ahc-
stehen, wird demgegenüber dem W . T .B . mitacteilt :

1925 befanden sich Aufträge » nd Umsätze allerdings
in aufsteigender Linie , ebenso aber auch die Akzept-
verpfltchtungen der Motorenwerke Mannheim 2l, - 6).
Die Südbremsc hat das Aktienkapital von rund
1 Mill , Rm . von der Deutschen Verkchrsbank sFonss )
erworben , in der Annahme , daß der Börsenkurs dem
innere » Wert entspreche, zumal eine Dividende von
10 Prozent für 1924 von der Verwaltung bek»nnt ge¬
geben war . Später stellte sich heraus , daß eine Divi¬
dende nicht ausgeschüttet werden könne . Der aus¬
schlaggebende Grund für den Erwerb deS Ak¬
tienpaketes war der Wunsch, mit den Motoren¬
werken Mannheim A .-G . z » einem Vertrag über , eine
Arbeitsteilung zu kommen . Tic Südbxemse A .-G.
hat zwei ausführliche Gutachten vorgelegt . . Sic
entschtcdcn die Verletzung von Patenten , welche der
Firma Benz u . Eo . gehören , a » f die aber die Mann¬
heimer Motorenwerke eine Lizenz haben , verneinend ,Ta von den 10 Mitgliedern des Aufsichtsrates der
Motorenwerke Mannheim nur drei der Südbremsc
angeboren konnte der Aussichtsrat jederzeit beschlie¬ßen . die Firma Benz u . Co . z» ersuchen, Km Jnter -
esic ihrer Lizcnzinhaberin , der Mannheimer Motoren¬
werke , eine Patentverletznngsklagc gegen die Süd -
bremse 2l.- G . zu erheben . Lb der Vorstand sich durch
die Gutachten der Herren Katz und Prosest'or Schrön
hat überzeugen lassen oder ob eine Klage vermieden
worden ist in der Erwartung eines abzuschlietzendcn
ArbcitStciluilgSvertrageS , ist der Sudbremfe nicht be¬
kannt . Die Zahlungsbedingungen , zu denen der
Vorstand der Mannheimer Motorenwerke A .-G . deren
Fabrikate verkaiiseu wollte , sind mindestens scdcn
Monat im Aussichtsrat und Arbeitsausschuß bespro¬
chen und beschlossen worden . Dafür , daß der Ans-
sichtSrat oder der Ausschuß über das lausende Ge¬
schäft und alle sonstigen Vorgänge gut unterrichtet
war , spricht schon die Tatsache, daß im Laufe eines
Jahres 20 Sitzungen stattgefundcn haben , die sich
meistens über einen ganzen Tag erstreckten. Auch die
Einschränkung der Fabrikation ist vom
Slussichtsrat in wiederholten Sitzungen gutgehcißen
worden . Die durch Herrn V i e l m e t t c r unter
dankbarer dlnerkennung deS dlufsichtsrateS beigcfchafs -
ten Darlehen von 80 Mill . Rm . dienten der Abwen¬
dung der vom Vorstand und Arbeitsausschuß als un¬
vermeidlich bczcichncten Geschäftsaussicht. Hierdurch
allein ist die Kreditfähigkeit der Gcscllschast wieder
hergestcllt worbe » . Wenn Verkäufe und Zahlungs¬
eingänge im Frühjahr 1926 sich besierten , so hängt
dies mit der allgemeinen wirtschaftltchc» Lage zusam¬
men . Da » Gutachten deS Rechtsanwalts Hachenburg
beruht , wie er selbst in dessen Eingang stark betont ,auf einseitigen Informationen der Gegenseite . Der
Beschluß des Aussichtsrates der Motorenwerke Mann¬
heim A . -G . , gegen die der Verwaltung der Süb -
brcmse ?l . -G . angehörenden Herren Schadcnscrsatz -
ansprüche geltend zn machen, bezweckt eine vollständigeKlärung durch das Gericht .

Banken
Auflegung der jungen Diskonto-Koiumuudit -anteilc in Amerika . Nach einer Meldune' derNew - ?)ork Times werde » die von dem Bank-

lmue Tillvn Read & Cix . übernommenen 10
Miss, jnngen Anteile der Tiskonto - Komman -

ditgefelljchajt demnächst auf Dollarbasis zur
Zeichnung aufgelegt werden . Bekanntlich sind
diese 10 Mill . iunge Diskonto-Anteile von Til¬
lvn Read & Cie . mit einem vereinbarten Ab¬
schlag gegen den Tageskurs fest übernommen
wurden und ihr Stimmrecht ist ohne Einschrän¬
kung einer der Diskonto- Gesellschaft nahe¬
stehenden Persönlichkeit übertragen worden. Da
die Anteile zwei Jahre vom Markte ferngehol-
ten werden , könneir die vom Bankhaus Tillvn
Rced & Cie . auszugebenden Certifikate erst nach
Ablauf von zwei Jahren in Originale nm -
getaufcht werden .

Rheinisch- westfälisch« Bodenkreditbank . Ter Umlauf
an 6! old- Psandbricfcn » nd Gold -Kominnnalobligatio »
neu hat sich gegen den Stand am Ende des vorigen
Jahres außerordentlich gehoben. Ter Gcsamtbestand
der Bank an Hypotheken und Kommunaldarlehen ,
einschließlich Darlehen aus dem GolddiSkontbankkre »
btt , ist aus 68 Millionen Golbmark gestiegen, was
einer Verdoppelung gleichkommt. In Slnbetracht der
flüssigen Bilanz ist nach einer Vcrwaltungsmittei -
liing durchaus mit einer erhöhten Dividende
sür daS laufende Geschäftsjahr unter dem üblichen
Vorbehalt zu rechnen . Der am 30. September statt -
sindcnden G .-V . soll vorgeschlagcn werden , das 2l k -
ticnkapital der Gesellschait auf 6 Millionen Rm ,
zu erhöhen . Die neuen dlkticn sollen den alten
Aktionären im Verhältnis 1 : 1 zum Kurse von 110
Prozent angcbotcn werden . Es ist zunächst teilweise
Einzahlung in Aussicht genommen .

Markte .
Berti « , 19. August . Zlmtliche Produkten -

notiernngen in Reichsmark je Tonne iWeizen -
» nd Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 269—278, Sept . 279.50— 280 bis
279.50, Oft . 277, Dez . 275 .50. Märkischer Roggen 195
bis 201 , Sept . 212—214, Okt . 214 .50- 217, Dez . 216.5»
bis 218 . Sommergerste 195—245, Wintergerste 165 bis
172 . Märkischer Hafer 180—192, Sept . 184. Mais ,
lpko Berlin 176—182.

Weizenmehl 38.50—40 . Roggenmehl 28— 29 .75 . Wci-
zenkleie 10 .25. Roggcnkleie 11—11 .40 . Raps 325- 380.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestattonen : Viktoria¬
erbse» 30—43 (feinste Sorten über Älotiz ) , kleine
Speiscerbsen 30—34 . Futtererbscn 22—2«, Wicken 30
bis 33, Rapskuchen 14 .20—14 .40, Leinkuchen 18.80—19 ,
Trockenschnttzcl, prompt 10.80— 11 , Soya 19 .80—20,
Kartoffelflocken 22.50—23.

Mannheimer Produktenbörse , vom 19 . August . iEig .
Drahtmeldg . ) Weizen ,inl . 28.50 —29.25, ausl . 31 .5«
bis 38, Roggen , inl . 20.50—21 .50, ausl . 23— 28 -50, Fut -
tergerstc 19 .50—21 , Braugerste , inl . 23—25.50, ausl .
20 .50—28.50, Hafer , inl . —, ausl . 19 .50—23, Mais mit
Sack 18 .75 . Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack 42
bis 42.50, Weizcnbrotmcbl 29—32.50, Roggenmehl 30
bis 32.50, Raps 39— 40 , Weizcnkleic 8 .30 Rm . Ten¬
denz stetig.

Hamburg , 19 . Aug . iEig . Drahtmcld . ) Zuckcr -
terminnotierungen : Aug . 14 .15 OS., 14 .80 B . :
Sept . 14.25 ® „ 14 .80 B . : Oktober 14 .20 G . , 14 .80 B . :
Novbr . 14.10 G ., 14 .15 B . : Dczbr . 14 .15 G .. 14 .20
Januar 14.20 G . , 14 .80 8 . ; Febr . 14 .85 G . . 14 .45
März 14.00 G ., 14.60 April 14.65 6>„ 14.75 B . :
Mai 14.80 ©. , 14 .85 Juni 14 .90 » . , 14 .95 B . :
Juli 15 G -- 15.05 8 - : Oktober --i-Te »ember - 14 . 15 ©. ,
•14.25 B . : Januar —März 14,35 G . . 14 .45 B Ten¬
denz ruhig .

Magdeburger Zucker . N»ti«r « »g vom 19 . August .
Gemahlene Meblis : August 29.75, Sept . 30. Okt , 20,
zweite Hälfte bis Dez . 28,75 . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle . Notierung vom 19. Slugust.
Schlutzkurs : 2lmcrikantschc Baumwolle füll»
middling colour 28 mm Staple loko 20.56 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 19 . Aug . iMit -
gcteilt von der Gold - und Silberschcideanstalt Hei -
mcrlc u . Mcnle A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .K
Geld , 2810 . K Brief : ein Gramm Platin 12 .50 , <i
Geld , 18.50 M Brief : ein Kilo Feinsilbcr 85 M Geld ,
86 M Brief .

Berliner Metalltermiunotiernngen vom 19. August .
Kupfer : August 122.25 B . , 121 .75 G . : Sept . 122
bcz ., 122.25 B „ 122 G . : Oktober 122.75 B . . 122.25 G . :Nov . 122.75 B . . 122.75 G . : Dez . 123 bez . , 123 B . .
122.75 G . : Januar 123.25 B „ 123.25 G . : Februar
123.75 B .. 123.75 G . : März 124 B .. 124 G . : April
124.50 B .. 124.25 G . Tendenz stetig. — « lei : Au -
gnst 65.75—65.50 bez. . 65.75 B, , 65 .50 OS. ; Sept . 65.25
bcz ., 65.50 B . , 65.25 OS. ; Oktober 65.50 B „ 05.25 OS. ;Novbr .. 65.25 B ., 05.75 OS. ; Tezbr . 65 B , 64.75 G . ;
Januar 04.75 bcz . , 04 .75 B ., 64 .75 OS. ; Februar
04 .75 B ., 64 .50 OS. ; März 64.75 B ., 64.25 © . ; Avril
64.50 64 .25 0). Tendenz stetig.

Berliner Metallmarkt vom 19. Slngust . Elcktrolyt -
kupscr 136.75, Ortginalhüttenrohzink 68—69, Rcmes .tcd- Plattenzink 60- 61 , Orlginalhüttcnaluminium 230bis 233 , dito 99 Proz . 240— 250 , Rcinnickel 340- 350.Slntimon - Rcgulus 125—130 , Silber -Barren 85— 86.

b . Bau den psälzische« Lbstmärkte « , 18. Slugust . Beivielen Obstsorten macht sich zur Zeit eine Preissen¬kung bemerkbar . Von einem unerwarteten
Preis st urz kann man bei den Birnen sprechen,die vielfach von den Obstzüchtern von den Märkten
zurückgcnommen wurden , weil die gebotenen Preiseden Anbau nicht lohnen . Der Grund hierfür liegt an
einer gegeiiwärttn sehr bedeutenden Birnencinsuhr
ans Böhmen zu niedrige » Prcissätzcn . Ein weiterer
Grund der Preissenkung liegt darin , daß die Konser¬
venfabriken ictzt mit der Verarbeitung der in großen
Mengen angelicserten Mirabelle » in Hochbetrieb
stehen und von Birnencinkäufcn abschen . Verschie¬
dene Grotzobstzüchter haben sich deshalb vereinigt und
liefern ihre Ware aus die Märkte der Großstädte zu
Obstauktioncn , wobei zusrtedcnstcllcndc Preise erreicht
werden . Tic Ernte in Spätpsirstchen fällt mittel bis
gering aus , weshalb mit niedrigen Preisen in dieser
Frucht nicht zu rechnen ist. G r o ß o b st m a r k t
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Bad Dürkheim notierte : Mirabellen 15—20, Bir¬
nen 6—15 . Zwetschaen 7—12, Aepsel 15—20, Pfirsiche
15— 22, Reineclauden 5—8, Tomaten 20.

Nürnberger Hopsenmarkt . Nürnberg , 18. Aug .
Tie Marktlage hat sich auch mit Beginn der neuen
Woche nicht geändert. Das wie alljährlich um diese
Zeit in gleichmäßig ruhiger Weise sich abwickelndc Ge¬
schäft ist das Merkmal der zu Ende gebenden Saison.
Die drei e - stcn Markttage der laufenden Woche brach¬
ten wieder Umsätze von je 10 Ballen, sodaß die erste
Wochenhälste zusammen 80 Ballen Umsatz zu verzeich¬
nen hat , während an Zusuhren tm gleichen Zeitraum
20 Ballen gemeldet werden . In den Preisen ist gegen¬
über den zuletzt gemeldeten Notierungen eine Acnde -
rung nicht eingetreten. Zum Verkaufe gelangten im
Bcrichtsabschnitt Markthopfen von 270— 800 . H, Hal¬
lertauer von 270—880 . H, Württembergs von 200 bis
260 Jl , verzollte Polen zu 370 M und verzollte El¬
sässer von 850—870 M . Die Stimmung ist weiterhin
unverändert ruhig.

1e. Mitteldeutsche Häuteauktion. Leipzig , den
19. August . lEig. Drahtmeldg. ) Die in Leipzig ab-
gchaltene mitteldeutsche Häuteauktion von thüringi¬
schem Kesälle war am ersten Tag gut besucht . Die
Preise für leichte Großviehhäute zogen gegen die Bor -
ouktion um 5—10 Prozent an , Kalb - und Schaffelle
waren zu letzten Preisen gehandelt , zum Teil 3 Pro¬
zent teuerer . Preise : Großviehhäute, leichte Gewichte
bis 20 Pfund : Ochsen 75,75 , Rinder 77,75 . Kühe 59,75 ,
Bullen 77 : Kalbfelle , leichte , ohne Kops 132,25—111,
mit Kopf 115,50—116,50 ; Kalbfelle , schwere , ohne Kopf
122— 121 . mit Kopf 112,75—113,75 : Schaffelle : vollwol -
lig 72,25 , halblange 71— 76,50 . kurzwellige 76,60 bis
77,25 . Blößen 60,50—62,25 . Die Preise verstehen sich
in Pfennigen pro Pfund.

Schweiuemarkt in Schopsheim vom 18 . August . Ter
Markt war befahren mit 89 Stück Ferkel- und 115
Stück Läuferschweincn . Ferkel kosteten 36— 50 M und
Läufer 60—90 . H sc Paar . Der Markt war gut be¬
sucht . Handel und Verkehr war lebhaft . Ueberstand :
20 Stück Schweine .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen Tom 19 . August 1926.

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

100 kg
Parit . Frankft . Gcldmxrk

Weizen Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .)
Hafer (ausland .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed) .

2875
20 25 - 20 50

19 .50 - 20 .00
20 50 - 2175

1825

Weizenmehl . .
Roggenmehl .
kiele .

4175 - 42 20
31 .00 - 31 -50

875

Heu .
Stroh .
Biertreber . . .

») Getreide , HüieenfrQchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen
Mehl . Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • stetig

Börsen
Frankfurt a . M . . 19. August . Die aus allen Zwei¬

gen der Industrie in den letzten Tagen veröffentlich¬
ten Berichte lauten sehr günstig , sodaß bald an der
Börse die Befürchtungen hinsichtlich der zukünftigen
Gestaltung deS Geldmarktes in den Hintergrund ge-
drängt wurden. Auch heute eröffnete die Börse wie¬
der in sehr fester Haltung , wobei in erster
Linie wieder die Spezialwerte stark in den Vorder¬
grund traten . Aber auch auf den übrigen Markt-
gebieten gab es durchweg Kurserholungen , da für alle
sehr groß « zahlreiche KaufordreS Vorlagen .
Besonders aus dem Rheinland« war die Nachfrage
groß: aber auch das Privatpubltkum stellte einen gro¬
ßen Teil der Käuserschicht. Auch die Banken selbst
traten stark als Interessenten auf . Angesichts der be¬
vorstehenden Steuermisiion der Banken scheinen die
KurSbeflerungen auf dem Gebiete gerechtfertigt , un¬
ter Führung der Danatbank - Aktien ent¬
wickelte sich auf dem Bankenmarkt eine leb -
hafte Umsatztätigkett , wobei Danatbank
5 Pro, . , Deutsch- Bank iA Proz . gewannen. Sehr
ruhig war dagegen die Tendenz auf dem Schtffahrts-
markt: aber auch hier gab es durchweg KurSbeflerun«
gen von 1Ä—2 Proz . auf den günstigen Paflagier-
veikehr hin . Wenn sich auch die KurSbeflerungen auf

dem Montanmarkte in bescheideneren Grenzen
hielten und selten 2 Proz . überstiegen , so war doch
auch auf diesem Gebiet die Umsatztättgkett
sehr groß . Die gestern veröffentlichten Zahlen
über den gestiegenen Kohlencxport haben
beute noch stark nachgewirkt . Für den Chemiemarkt
ist der Kreis der Interessenten durch die vielen An -
glicderungen an die J . -G . der Farbenindustrie in
der letzten Zeit bedeutend erweitert worden , und die
in den letzten Tagen in der Presse veröffentlichten
Berichte über die weitere Ausdehnung der J .-G . der
Farbcnindustric haben die Aufmerksamkeit der Käufer
wieder stark aus dieses Papier gelenkt , das heute
gegen die letzten Kurse der gestrigen Abcndbörse bis
zur ersten Notiz einen Kursgewinn von iA Prozent
erzielen konnte . Der Elcktromarkt folgte der heu¬
tigen Slufwärtsbcwcgnngnur zögernd : aber auch hier
wurden durchweg Kursbesscrungcn von lA Prozent
erzielt. Die Unternehmungen der Schwachstrom-In¬
dustrie waren dagegen mehr bevorzugt, an ihrer
Spitze bas Frankfurter Lokalpapier Voigt u . Häffner,
daS abermals um 2 Proz . anziehcn konnte und damit
seit gestern einen Kursgewinn von 16 Proz . erzielte .
Das Geschäft auf dem Baumarkt nahm heute einen
außerordentlich spekulativen Charakter an . Die Nach¬
frage nach diesen Werten konnte kaum befriedigt wer¬
den . Es gewannen insolgcdeflen Wapß u . Freytag
6 Proz . , Dyckcrboff u . Widmann 5A Proz ., Mannes¬
man » 2 Proz . . Zement Heidelberg 9 Proz . usw . Die
durchschnittlichen Kursbcsfernngcn aus diesem Gebiete
betragen in den letzten zwei Tagen 15—25 Prozent.
Von den sonstigen Spezialwcrten waren Deutsche
Erdöl mit plus 1 Prozent , RütgerSwcrkc mit plus
8 Proz ., Adler mit plus 8 Proz . , Zellstoff Aschafsen-
burg mit pluS 1 Proz . und Zcllftoss Waldbos mit
plus 1 Proz . sehr lebhast im Handel . Deutsche An -
leihcn und ausländische Renten blieben dagegen voll¬
kommen vernachlässigt .

Im weiteren Verlauf steigerten sich
die Umsätze fiir die anfangs bevorzug¬
ten Werte . Auch der Elcktromarkt , der sich
von der rlufwärtsbewegung anfangs nur zögernd mit
sich reißen ließ , bekam ein lebhaftes und festes
Aussehen .

Am Geldmarkt war die Lage unverändert flüs¬
sig . besonders für Tagesgeld. Monatsgeld 5Vi8 bis
7 Prozent . Diskont für Warenwechsel 5—5A Proz .,
Bankakzepte iA Prozent.

Am Devisenmarkt konnte sich der französische
Franken in seiner erholten Haltung mit 170.50 Fran¬
ken in Pfundparität behaupten. Die Devise Brüssel
dagegen wurde wieder mit 175 .50 Franken gegenüber
dem Pfund schwächer genannt.

Frankfurter Abeudbörse von- 19. August . Die Kurs¬
lage der Abendbörse wies bei fester Grunbstimmung
Unregelmäßigkeiten auf . Elektrowerte waren lebhast
umgesetzt und weiter gesteigert , aber J .- G . Farben -
industric und Montanaktien vernachlässigt und eher
nachgcbend. Bankaktien gehalten. Von Montanwer-
teu waren Buderus weiter gesucht splus 1 Prozents.
Auch Zuckeraktien waren sehr fest bei Kurssteigerun¬
gen von 2—1 Prozent . Großes Interesse zeigte sich
für alle kleineren und mittleren Werte , wobei cs zu
KurSbeflerungen von 1—2A Proz . kam. Die Abend¬
börse schloß ruhig in behaupteter Haltung . — 5proz .
Rcichsanleihe 0,498K, Schutzgebiete 5,62 , Barmer
Bankverein 121 , Bayer . Hypotheken - und Wechselbank
110 . Commerzbank ult . 110, Darmst. ult . 207 , Deutsche
Bank ult . 171,37 , Disk . ult . 165, Dresd . Bank ult .
151.5 , Metallbank 135, Mitteldt . Credit 112,5 , Oesterr.
Credit 7.7. Nordd . Lloy ult . 158, Buderus 101, Deutsch.
Lup ult . 155,75 , Gelsenkirchen ult . 179 , Harpener 156,5 ,
Ilse Bergbau ult . 175 . Mannesman » ult . 185,5,
ManSfelder 119,5 , Phönix ult . 121,75 , Rheinstahl ult .
119, Laurahütte 51, Adlermerke Kleyer 87, A .E .G .
ult . 161,5 , Asch. Zellst . 187,5 , Bingwerke 70 , Daimler
90, Scheideanstalt 161 , Dt . Erdöl 150,5 , Dyckerhosf
81 .5 . Elektr. Licht u . Kraft 157,75 , Farbenindustrie
ult . 296, Felten 119 , Hammersen 120/ Holzmann 125,
Jnag 0,80 , Junghans 86 , Karlsruher Maschinen 12,
Lechwerke 115,75 , Mainkrast 109, Metallgesellschaft
Frankfurt 115, Neckarwerke Eßlingen 112, LaLmeyer
187,25 , Bergmann 160, Peters Union 97 .5, Schlickert
ult . 189,5 , Siemens u . HalSke ult . 191 , Rütgerswerk«
nlt . 119,5 , Voigt u . Häffner 110,5 , Wayß u. Freytag
128 , Zellst . Waldhos 189,75 , Bad . Zucker 85,5 , Fran -
kenthal 71, Heilbronn 86, Stuttgart 85,5 . — Nach -

börse : RütgerSwerke 119,25 , Rheinstahl 118,25 , Bad.
Zucker 86 .

Berlin , 19 . August . sFunkspruch . s Unter dem Ein¬
fluß der außerordentlich slüsstgen Lage
des kurzfristigen Geldmarktes , der ins¬
besondere von halbösfentlichcn Banken gespeist wird,
und in Erwartung neuer Transaktionen einiger
Großunternehmen setzte sich die Befestigung an
zahlreichen Ncbcnmärktcn fort , um von hier aus auf
die gesamte Börse überzugrciscn. Im Vordergründe
standen die Werte , bet denen die Börse Kombinations¬
möglichkeiten mit der Jarbcn -J . -G . sieht . Die hohen
Kurse für Rheinische Braunkohle, Oberkoks , Rütgcrs -
werkc behaupteten sich ober erfuhren weitere Steige¬
rungen . J .- G . Farben selbst, die gestern mit 290 ge¬
schlossen hatten, zogen auf 801 an . Außerdem lagen
Bankenwcrte sehr fest , wo weitere Kapitaltransaktio -
ncn erwartet werben . Zu den hausiierendcn Spezial¬
werten gehören ferner noch Bauaktien, Schultheiß -
Ostwcrke -Kahlbaum, einige Spezialweite sAschasfcn -
burger Zell plus 12A Proz .) , sowie weitere Einzel¬
papiere . Die Geschäftstätigkeit in diesen Nebenwerten
war lebhaft , sonst aber verhältnismäßig ruhig.

Der französische Franken zeigte eine
neuerliche scharfe Besestigung auf 167.50 gegenüber
dem englischen Pfund . London — Brüssel 171,
London —Mailand 117 .75. Das englische Pfund no¬
tierte gegen Ncuqork mit 1.8608 fester.

Am kurzfristigen Geldmarkt ging die Rcichs -
kreditgesellschast in ihren Zinsforderungen bis du
2 Prozent herunter , andere Banken liehen TageSgcld
mit 3—6 Prozent , je nach Qualität des Geldnehmers,
aus .

Im einzelnen notierten außer Afchafsenburg Zell
auch Feldmühle Papier 8 Proz . und Zellstoff Waldhof
6 Proz . höher . Von Tertilwcrten , die stark gefragt
wurden, zogen Norddeutsche Wolle um 9 Prozent an .
Die Nachfrage soll bei diesem Papier nicht allein mit
der angeblichen besseren Geschäftslage in Verbindung
stehen. Hammersen plus 6 Proz . Bon den zur Far -
benqruppc gehörenden Werten lagen Pulverakticn
3 Proz . höher . RütgerSwerke zogen um iA Prozent,
Deutsche Erdöl um 1 Pro, . , Ilse Bergbau um weitere
1 Proz . . Rheinische Braunkohle um SA Prozent an .
Unter Bauwcrten cröffneten Held u . Franke 6 Proz .
höher . Auch die anderen Bauakticn unter dem Ein¬
fluß der Kassapaviere wurden unverändert stark ge-
kaust . Montanaktien erholten sich erheblich. Mit der
Beendigung des Bergarbeiterstrciks hat man sich an¬
scheinend abgekundcn und setzt nunmehr wieder Hoss -
nungen aus die für Mitte September erwartete ab¬
schließende Regelung der internationalen Stahlvaki-
vcrbandlungen. Die Einsührung der Vereinigten
Stahlwerksaktien, deren endgültige Satzungen soeben
im Wortlaut bekanntgegcben werden , erfolgt nach un¬
seren Informationen am Montag oder Dienstag näch¬
ster Woche . Daraufhin zogen Montauakticn allgemein
um 3—4 Proz . an . Auch Elektroaktien unter Füh¬
rung von Elektrischer Liekerungsaesellschaft und Licht
und Kraft befestigt . Schisfahrtsaktien ruhig und etwa
1 Proz . höher . Bankaktien teilweise schärfer gestei¬
gert . Danat plus 1 Proz . , Berliner Gandelsanteile
plus SA . Der Rentenmarkt laa absolut vernachläs¬
sigt . Kriegsanleihe abbröckelnd (0,175 ) .

Berliner Rachbörs« vom 19 . August . (Eig . Draht -
meldg . ) Gegen Schluß kam er meist zu kleineren
Kursrückgängen auf Realisationen, denen aber an der
Nachbörse meist erneut Kurs st eigerungen folg¬
ten . Lediglich der Elcktromarkt war anhaltend fest .
A.E .G . 161, Siemens 198,25 , Farbenindustrie 296,25 ,
Gelsenkirchen 178,75 , Stahlvereinsaktien 111 , Danat¬
bank 206 , Deutsch- Bank 170 .75, Daimler 87,87 , Deut¬
sche Erdöl 118,50 , Kahlbaum 181.

Mannheim, 19 . August . (Eig . Drahtmeldg. ) Bei
stürmischem Geschäft bestand zu Beginn Nach¬
frage nach Farbenindustrie , die bis 800 gehandelt wur¬
den, und Zellstoff Waldhos zu 190. Montan - und
Elektrowerte eher vernachläfltgt . Am Kaflamarkt wa¬
ren Wayß ü . Freytag , sowie Zementwerke Heidelberg
besonders fest . Der Schluß war ruhig bei behaupteten
Kursen. Es notierten : Badische Bank 150, Pfälzische
Hypothekenbank 121, Rheinische Hypothekenbank 127,
Rhein. Crebitbank 121 , Diskonto- Gesellschaft 182, Far -
bcnindustrte 297, Rhenania 88, Eichbaum 150, Stn -
ner 16, Schwach Storchen 133 . Werger Worms 180 ,
Badische Aflekuranz 179, Continental « Versicherst. 151,
Mannheimer Versicherung 88 , Seilindustrie Wolfs 18 ,

Frankfurter RursberlcM
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ätsche Staatspapiere .
18 . 8 . 19 8.

Reichs -Anl .
do.

Iarsch .-Anw .
Pr . Consols
lilunl .fe.1901
% , *.1875-80
Sayr. E.B. lalillM
% Bit*-Allt.AnL
Bur. LB-lDliiki
Pf. LI . Priir . .
% do .

do . konv .

0 .480
0510 . ..
0475 -

oii§

0 .440
— .— 0 -430

Fremde Werte .

5% lius .ln .Silk
6% Mix. kMfe.(üill)
8% Mu. kuT. luin
l ‘/: % Mti.irriv.JUf
i % Mexikaner

18 . 8. 19. 8.

44 25 4450

33 -5041/s% lu .lrrii.lil ."
7c Mexikaner
Tamaulipaa

1% Türk . v . 1912
<*/« % Anat . 8 . 1
5%Tehuantepeo

Transportwerte .

Sordflioyd
8« 15S - l | i ’50

BaUim.u.OMoB 89 . - 86 -

Banken .

Bad . Bank . 100 148 —
Dirait . i . >>>.8. 100 198 50
Dtsch . Bank 100 167 —
Dlsconto -G. 150 162 50
Dresd . Bank 80 140 . —
Metallbank 160 132 .50
Mitt . Creditb . 20 141
Oest -Credltanat . 7 50
Eh . Credith . 40 123 . -
Sod .Disk .-G .100 - . -
Wiener Bankv . 5 .10
Wdrtt . Notenb . — . —

19. 8.
149 -
205 . -
17050
16550
141 -
134 .50
14250

780
123 . -
132 . -

5 .18
123 -

Indus triewerte .
Bochum .GuBToe 147 .75 149 25
Buderus Eis . 200 90 60 100 .
I8iit -i>» m. 8*. 700 152 50 156 —
Gelsenk . Bg . 700 176 -50 181 —
Harpen .Bg . 1000 155 . - 15650
Muaum .IHIinB.600 131 25 134 50

Manet . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Tellns Bergb . 20
U&urahQtte . 100
Brau . Wolle 120

Adt Gebr . 60
Adler AOpp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Sld.Miih.F. Did. 200
Bad. Ilkrinf. Fort.400
Bay .8piegelg .60

Cninlw -Biiffelk.300
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 60
Dt. Giid8 Silkicfc140
Ostk.lirluiiail . 200
DÜkirüff I Widm.60
Eis . Kaiscrsl . 40
El .Llcht u .Kr .60

18 . 8.
113 .-
1% ;

78
55 .90

140 . -
38 -

19. 8 .
119 -
4 7

-
5

55 -

40 . -

127 - - . -
10 50

11750

50 . —

i
'

50
87 -

158 -75

15375

14 -
11850

2375

iiS
88 . -

161 . -

88 -

156 —

EL Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
ark .tScbs .fn.1000
EBUn . Mach . 100
Et tlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Fiiisitk . Jittul20
fkf. Psksr.» Mfitt.tOO
Fuchs Wagg . .
Gritzn .Msch .300
Grün & BUf . 180

Haid k Neu 800
Hanfv .Fass .200
Heddemh .Kupf .
Hoch -a .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holrver .-Ind . 80
Ina« ffallliV

Ift .
47 90
0 248
21 -
63 .50

29 §
' -

3775
76 —
70 —

065
107 50
11950

50 —

M
58 50

0 .75

19. 8.
50 —

0 .31
21 —
66 —

200—

2 » =

I:
7-5

70 —
0750

18 :=

ö ?
9450

126 -
58—

0 .79

Jungh .Gebr . 140

Riami . Kiiwrti 120 120 — 122 —
Karler . Usch . 60 42 -50 41 -25
KitinScfcaniL&B. $0 - - - 67 -
Knorr . . . .60 120 - 122 -
Kons . Braun 16 39 -75 39 —
Kra .u8Lokom .50 5o — 57 —

18. 8 . 19. 8.
85 — 86 50

Lameyer . 150 135 — 136 -75
Lechwerke 250 110 75
Led . SplcharzöO 27 —
Linoieumw . 120 — . —

114^ 0
2625

Lud . VVLlzrn.500 95
Usink .Usch .140 10350
UosnusötLm . SO 46 . —
UoL. Ohsrus . 260 —

-

%
100 . -
■47 .75
66 . -

Neck . Fahxx .100 79 — 85 25
Peters Union 80 85 75 92 —
MIU. l !km.Kiyiu60 4 § ,25 50 -

Berliner Kursbericht
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Keichsbankdiscont 6 %. Reichsbanklombardsatz

Festverzinsliche W orte
18 . 8. 19 . 8 .

F/o L .-E . Kohle 12 10
V>k kr . Kall . 5 77
Oojd &nleihe . . 9 $ .50"

m

Doll .- Schatzan .
4>/, Schatz . IV-V
öt/oD -Keichean .
4°/o
8‘/,% ..
40/8Schutzgeb .
Sp .-Prkmienan .
4»/o Pr . Consols

p? ::
t »/o Mexikaner .
4‘/iOcst . Sen . 14
40/oGest . Goldr .
4<7o Oest -Kronr .
4°/o Turk . adm .
40/oT. Bagd . 8 . 1
to/0Tark . v . l903
40/„ T . Zoll 1911
4% T .400F .Lose
io,0 Ung . Goldr .
40/0Ung . Kronr .
4% Tenuantep .
l‘A

041
0472

Pfandbriefe

■»/„Bad .Schatz .
Beil . Hypothek .

1-4. 7-8 u. Abg .
Io . Serie 28, 24
lo . Serie 25 .
Io . Serie 26 .
lo . Komm . 3 .1-2
Dtsoh . Hypoth .

3 . 1, 4—24 . .
Frankl . Hypbk .

3 . 14 . . . .
Frankl . Plandb .

8 . 43, 44 46-52
-Jothaor Grund -

kied . Abt . 2-20
lo . Abt . 21 ,
lo . Abt . 22 .
lo . Abt . 28 .
lo . Abt . 28a ,
do . Kom - Esa - 1

1145 11 -80

405

11 .50

1125

1305

1175
345
0-63

405

1155

11 .65

13 .25

1195
3 50
0 .65

bk .
10 -55

7 %
19. 8.
10 -55

640

9 75 980

9 .70 9 .70

Hambg . Hy
8 . 141—090 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 3 . 1-8 6 -50

Melnin
^

. H
^ pb .

do . PiÄmlenpf .
do . Ern . 18 . .
do . Ern . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuü . Bodenkr .

B. 8—29 . . .
PreuB .Centralb .

88—99, 01—12
Pren8 . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—05 . . . 11 .20
PreuB . Plandbr .

8 . 17—83 . . 9 .90
do . 8 . 84 . . . — . —
do . Komm . Em .

1- 12 . . .. 3 32 3 30
fth .Weetf . Bod .-

kredbk . 8 .1-18 9 .48 9 35
do . 8 . 14 . . . — — —
do . Komm . 8 . 1 — . — — -—
do . Komm . 8 . 2 — — —

K-Usen bahn -Aktien
Hochbahn . 600 ll

10 -12
3 92

1130

10 .10

SOd . Eisenb .800 120 | 8 lSo Io
Baltimore . . . 87 -50 — ■—
Luxemb . P .H .B . — •— — ■—
Schantung . . 3 75 3 .90
Canada -Paclflo 64 — 64 - —

ütchlflahrts -Aktlen
D. Austral . 800 142 50
H&pag . , , 300 15312
Hamb . Sttd . 300 134 - 135 -5U
Hansa . . . 60 160 - 162 . -
Koemoa . . . . 14375 144 25
Nora -Lloyd 40 l6l 50 152 50
Verein. Elbe 20 50 25 51 50

Bank -Aktien
Bank f.Brau -JLn. 163 —
Barm . B.Ver . 20 118 25
Bayer . H . u .Wb . 139 - 1Z9 25

62 75

19. 8.
200 -
141 —

11387
z- 141 7

*
43

'
. —

775
14250

158 25
124 —

13550

18 . 8 .
Berl .Han .G. 200
Comanerzbk . 60
Dartnst . Bk . 100
DeutacheBk .100
D.Uebers .t .1000
Diso .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Ueipz .Cred .A.20
Mltt . Creditb . 20
Oeet . Credit . .
Reichsbank 600
Rb . rir --dirbk . 40
Rhein . West ! .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

Itrauerel -Aktlen

Engelhard . . . i §§ — —
9chöfferhof - Br . 240 248 - —
Schulteis -Patx , 273 -50 275 .

Industrie -Aktien
Aach . Leder 80 25 — 24 87
Accumulat , 600 140 — 140 . —
Adler AOpp . 260 123 — 123 —
Adlerh . Glas 200 125 - 12 ? 2o
Adlwerke . . 40 ^ 80 “

, six
A.-G . t .Verk . 600 132 87 133 -

Allg .Elek .G. 100 158 - lä ? -87
Ammendt . P . 60 165 — 173 —
Angl .Con . G . 100 95 25 95 —
Anna . Stein . 800 65 — 57 " 7
AnnenerGuB 160 40 — . 40 —
Aach . Zellet . 400 12412 139
\ ugs .Nrb .M.2Üo 95 -— ^

8 &lckeM &9ch20 — ■—
Barop . Walrw . 16 -—
Basalt A.-Q. 20 80 .7"

MÄiw .
181 .50 1541

BL Anh . M. 100 45 .60 4 § 1

Beigm .K.W . 200 155 —
Bl . Karl . ln . 1000 104 -
BL Maschin . 100 92 50
Berxelius M. 100 5075
Bing NOrnb . 60 67 25
Rocntun .GuB700 145 —
Gebr .Böhler 100 —
Braun . Brik . 600 147 — 15275
Braeh .Kch !el60 163 — — -

Breltenbg .Zem . 12850 12975
Brent . l-ruul . zöo 164 .50 158
Brem . Vulk . 1000 6250 67 —

„ Wollka . 1000 138 .50 139 87
Brown Bov .AC . — . — —

X 29 — 29 . -
110 .25 1087

i . 98 — 100 —

18. 8 . 19. 8 .
Buderus . . 200 89 -75 98 - -
Busch Wagg . 80 5750 6050

Gaptto &KI . ÄX
Charlott . Wa « .
Chem . Buckau . IX

„ fleyden . 40 110 -— 113 -37

„ Gelsenk . 1000 . 94 25 99 —
"

Alben . 800 135 — 139 -25
Cone . Chem . 400 57 . — 58 —
Oont .Cautchouc 119 . — —

Daimler . .
üelm . Linol . 130
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
.. Luxemt >g . 70U
Dsch .KbTsfe . 80
H Erdöl . . 400
„ Guöetahl 60
MKaliw . . 200

i » Ä
• „ Wolle . . 80

., Eisenhdlg . 80
„ Maschinen .

Donnerst » . 600
Dresd . Gard . 60’
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 160
Düss .ElsenhJ .00
Dyckerb oll . 40
Dyn . Nobel 120

Elntr . Brk . 600 13975 145 —
Eisen . Kraft 260 69 25 7175
Elek . JLdeier . 200 loO - - 155 —
„ Liebtu .Kr . 60 164 — 154 -

ill . Bd .Woll . 100 46 — 49 --
Ernaü .Ullrich 60 44 — 44 —
Enzlnger W . 100 72 — 82 50
Erlanger Bmw . 127 -87 - —
Ememann . 60 68 — 58 —
Eschw . Bg . 600 136 .60 13 / 87
Ess . Steink . 700 148 50 151 —

82 — 82 —
287 -25 296 —
130 .25 142 -
14725 146 .50

74 . - - - -

172 25

%r-
62 50

109 50

108 -12

139 —

43 —
8350

141 75

KaberBlelst .140
I .-Q . Färb . Ind .
Keldm . Pap . 60
Eelt . AGuiN . 80,
Franken t .Znok .
l'iankonia . 10*
Eriedrichsh . 800
R. Friater . . .
Kuchs Wagg . 20
tiaggen .Els .10b
Geb .AKönig 400

21 -
105 -

5750
0 .62

49 -25
60 -

1
b
°l : -

0 .60

GeDen . B^w .70f 176 . - 179 -50

Geieen . Gu8. 40C
Genschow . 400 . Srf - -
Germ. Zem. 14C 149 -75
Gee. l .ei .UnUlOt
J . Glrmes & Co.
Glockensu 140 \
Gebr .Goedh .150 7
Th . Goldsch . 200 11
Gothaer 'Wag . OO s
GörUtaWagg .SO . 4,
Greppin . W. 100 1*
Grltzner . . 80f> 10

Macketh . Di . 4C
Halle Masch . .
Hammer . 8p .2(X
dan . Masch . 150
Hann . Wagg . » ,
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
HarkortBgw .2i
Harpener 100t
Hartmann . 50
C.HeckmanndOG
Hedwtgsh . 25(
Held k Franke
Hilpert Ma . I*
Hirsch Kupl .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StlrkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfcld
C. M. Hutsch . 80
Hntt .Niedacb .2G

fr
6-0

63 .50
27 25
49 . -

19. 8
26.50
65 —

151 25
{ lt -

51—

Ii :l8
ll °75

9175
14250
11| .50

1575
73 :50

t | .l
8212
9650

124—
136.25
65—

126—
lÄ '

50
66—
2737
50—

JUe Bergb . 201. 162 -50 165 —
'

^ :
2-5

jik rserge . e* jot -sy
JeserlcbAsnb .4C 12/75
M. JUdel ACo . 60 90 25 9t
lnngb .Gebr . 140 84 -25

tAahiaPon . lv, ’
Kahlbaum . 800
KaUAscbers .140
Karlsr . Mach . 60
Katto witz . Bgb .
Klftcknerw . 60C
Köhlxn . Starke
tvol eit Schül .1UO
Kain -Neuess . 80
Köln - Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause 4 Cie . 60

81 — 80 .50
179 — 180 —
140 . — 142 —

4160 42 .25

‘i ?

M }»S
54 .75
58 50 50 -25

IS . 8. 19. 8 .
Kxonpr .ttet . 160 87 — 3/75
tyffh . Hotte 2b 56 . — 57 25

Lfthmeyer . ifiO 135 - — 1Z4
Laurahatte . CO 56 . —
Leopoldsgr . 140 94 — IOC
Linde Eism . 100 147 — 146
Lindström . 20i 135 — 13s
Ungner W . 14G 94 50 § 3
Linke Hoflm .l2C 82 - - 84
Ludw . Löwe 900 193 — 194
C. Lorenz . 60 116 .2511 )
Loth . Prt . Ce. 40 71 *71 —
Lfldensch . M. 60 63 12 67

Uaedebg . M. 80
C. D. Magi ros 60
Malmedle . 200
Mannesm . 60
Mann asm . MuL
Mausi .Bergb . öC
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
MaschKappel .
Maximilians .120
Muh .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 10l>
Meyer Dr . P . 20
Miau . . . . 20
Mix ÄGenestlOO
Motor .Deotx 160
Mnlh .Bexgw .700

Meck .Fahrz .100 80 .2s 8275
Nept . Schlfftw . — — — —
NIederl .Kohi .20 145 — 151 —
Nitritfabrik .80 1575 15 —
Nordd . 8tgt . 60T 133 — 135 —

wmiMmmS « ' 134 — 143 75
Nordw . Kraftw . 72 . — 73 50

tterk öt 77 — 81 . —

Obersch .Ebt . OO 71 -50 73 —
^ Elsenlnd . 120 82 — 83 50

Kokswerk .400 119 — l ? ö —
Oeking -SL . 600 8075 . 5 ? 50
Orensnein . 20, 111 — 10

f-anzer K.-Q . , 75 25 74 25
PhOn .Bergb . 600 122 — 123 / 5
Jul . Pintsoh 60C 120 — 130 —
PitÜ.Werk » . 120 132 — 132 -50

Bathg .Wag .100 69 .75 7150
Ravensb .Sp . 200 — — — —
ReicheltMet .100 80 — 8475
ReishoizPap .120 179 — 189 —
Rh. Braunk . 800 208 25 209 25

li ‘JS
| l §76

1
l |

‘
50

112 .50 118 —
58 — 60 —

J - ~
9 -6Ö

l §f '6017Ö—
84 — 85 —

110— HITS
11625120 —

66 - 70 —
121 -50123 .60

Nr. 269
Benz 84, Sinnier 5,1 , Emaillierwerke 51, Gebr. Fahr
86, Waggon Fuchs 0,60, Germania Linoleum 180,
Karlsruher Maschinen 42, Knorr 122 , Mannheimer
Gummi 60, Mez Söhne 80, N .S .U. 80 . Pfalz . Müh-
lenwerke 118 , Zementwerke Heidelberg 144 , Rhein»
elektra 182, Wayß u . Freytag 120, Zellstoff Waldhof
ISO , Vorzüge 84 , Zucker Waghäusel 84,50 .

Devisen.
w Berlin , 19 August

Buenos-Aireb 1 Pes.
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis.
Amsterd-Rotterd . 10Ö G .
Athen 100 Drachm.
Brüssel- Antwerp. 100 Fr .
Danzig 100 Guld.
Helsingfora 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab.-Oporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frca.
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 L^ va
Spanien 100 Pes.
Stoekh .-Gothenb. 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 SchillingKanada I kanad. Doll .Uruguay 1 Peso

Geldkurs Geldkurs
18 8. 19. 8
1 -697 1 .696
2015 2 .012

231 2 .30
20 .384 20 -385

4 .195 4 .195
0 .644 0 -643

168 29 168 25
4 74 4 74

11 -53
81 -47 iiiS

10 .553 10 -557
13 -845 1382

7 .405 7405
11151
21 .375

111 .61
2l57ö

9198 91 96
11 -90 12 04

12 -418 12 .42
81 .04 81 .03

3 .04 304
65 -30 64 85

112 -26 112 28
5 87 b 868

59 28 59 26
4 -198 4 198
4 .195 4 .195

’ M

Zuschlag
für Brief

kurt
+ I
+ I-
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 070
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .08
+ 0 .24
+ 0 .02
+ 0 -04
+ 0.20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .02
+ 0 .1)
+ 0 010
-t- 0 .150

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom IS. August , sMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 14.81A . — Berlin 128.20. — London
25.16A . — Mailand 17.06 A - — Brüssel 14.80. — Hol¬
land 207.65 . — Neuyork : Kabel 5.17K ; Scheck 5.17. —
Eanada 5.18. — Argentinien 2.09 . — Madrid und
Barcelona 80.50. — Oslo 113.50. — Kopenhagen
137.80. — Stockholm 138.60. — Belgrad 9 .12A . — Bu¬
karest 2.40. — Budapest 72.35. — Wien 78 .20. — War¬
schau 56 .—. — Prag 15.82K . — Sofia 8.70.

Berli « , 19 . August . Ostdevisen : Bukarest 1.94
bis 1 .96, Warschau 48 .28— 46.52, Kattowitz 46.23—46.47,
Riga 80.60—81 . Reval 1.116—1.122, Kowno 41 .245 bis
41 .455 . — Noten : Polen , große 46.31 —46.79, kleine
46.01—48 .49, Posen 46.2»—46.47, Lettland 80—80.80,
Estland 1.095—1.105, Litauen 40.99—41 .41 .

Ergänzungskurse
sum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent

OentscheStnatspaplere .
18 . 8 .

Zwangsanleihe
4°/o Baden . . .
do . v. 1908. 09 14
do . v . 1919 . . .
8j/, "/„ abgest . .
» Vt “ioV . 1908,04
i % Hess . V. 1899 0 -430
4i/n Reihe . . . . 0 .470 0 360
3 | /j% abgest . -i — — i - —
3 ' /, <•/» Hessen »> — — I — —

19 . 8.

G450
0 450
0425

3% Hessen , . .
3°/n Whrttemb .
3Vj °/o V. 1881-85
3»/, “Zn von 1903
i °/o Sächsische

Staatsanleihe
S&chs .Rente

Pfandbriefe .
PtAlz .Hyp .Pfdb . 111 85
Rhein . „ . > 9 -95

18. 8. 19 . 8.

m
Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 19 . August
Mitgetelit vonBaer L Elend , Karlsruhe , Kaiserstraii « 2<3

Alles zirka in Mark pro lOUUt—
Gdler Kall . .
Itpi . . . . . . . . .
Kaldur .
Arindlsr Zigarren . . .
Aterkraftwerke . . . .
Bammerkirsch .
Kmgershall .

*36
*90
*25
*20
*40

♦107

Landeswirtschattsstelle
Moninger Brauerei . . ,
üffenburger Spinnerei .
Rastatter Waggon . , .
Rcdi k Wtenenberger .
Xabakhandels -A. -G . . .
Znekerwaren Speck . .

Die mit ch bezeichneten Knrse verstehen sieb ln *•
s = R -Ji pro 1000.—.

18 . 8. 19. 8-

WaySfcFreyt .« 124 50 129 -WReiniger , G. 80 §§ | 0 87
» iinlA .MiHk. 100 132 -50 133
Rhena . Aach. 60 • 62
Rodberg . . . . 1 ‘ - —
Rhekforthw . 10 , TZ
Rütgerswer . 160 107 117
Schlink k C.1000
Schasll. Fraaksst. 100
Stknan . litklik . 60
Schl . Berneis 40
8chuhf . Herz 60
Sichel k Co . 40
SiiniisEltfe.Biir.100
Sinalco Dtm . 40
Sndd . Metall 160

Zell .Wldh .StlfiO 181 — 190 -r ;
Zuckt . Wagh . 40 82 .50

p+ankth . 40
Heiibr . 40
Offateln 40
Stuttgarts75 -25 .

:
variabel

Ben * Motor , flü 78 . — 82 ^
Dach . PetroL160 —
Grofik . WOrtt .20 60 .— 60 ---*

Aacli «vertan leihen
11 -70IrikshHk. Iislgktia — —

Ubrtnl. Firtwlnl. 40 — . — 26
Pinsel .Narn . 200 74 — -
VaigtlHI(fiiKSti .)25 94 50110
IsitfekaSeili .bLSO 46 — 49

5% Bad . Kohle
8% Ina Brink
SO/oFmB-IllisJiL
5o/o hil Riigin .
60/r3ltk.Bmife.il .ll

18.
Rh. Elektra 100 133

Mettall , , ,
StahJw . , 800 1

» Nass . Bg. 100 -
ieeelgLaOO i6

Ikw . 301 11
RhenanlaChem . 8
Rheydtelekt . 60
Riebeck Montan lo

D. Rieaei . 4t> 9
Koek.A8eb .100C 7
RoddetgrabeiÖO 46
Rombâ h H . 306 1
Rosent .Porz .800
Ratgersw . . 100 11

Union ehem .rr
Union Maschin
(TarzlaerPap .tso
V.Bi .Er . Gum 4C
VJÄch .NlekBOO 159 ; S —-rl
V.Glanz .Elb .801 26 276 -6°
Ver . Jute B . 100 gg _ 6 " ^

V. Mt . HaUer220 69 -12 7
V.8 chf . Bem . 40 57 — , , „
Ver .StahlZvnen 163 -75 16h -ir-ypen
Vlktoria -Wk . 6C
Vogel Tel .-Dr .41.
Vogtl .Maech . 46

., TtUltab . 140
vor .Biel .8p . 180
Wand .- Wk . lOi
Warst . Gruheat .
feVegelin-Russ
Weg .AHabn .10l
Werne . Kam . fio
We»teregelnl80
Wfl. D .Hamm öl
Wfl . Eis . Lg . 260
Westl . Kupl . 100

m .
- mc9achsenwerk2u

äächs . Thn
Porti . Zem . l

S&chs . W
S&chs . Wehst .
Salzdetfurth 160
Saogerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchiferBlechÖO
3cheideman .200
Schering ch . 250
Schi . TextU . 100
Schl . Zink 100
H . Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub ASaiz 100
Schuckert . 700
SeckMnhlenbau
Seebeck . . 300
Siegen Solln . 40
SiemensGla *200
SiemensH &1.700
Stniier . . 100
St &firurt Öh. 100
Stett . Cham . 800

,, Vulkan 120
HugoStinnes400
Stöhr A Cie .
StoewerN &h .200
Btolb . Zink 100
Stral .Spielk .60C

Wiek . Zem . 600
WUheimsh .E .40 >n
Wltten .Gufi . 20t 60 . - , 2^
WlttkopTfb .lK 118 - 12Z

-
L. Wal- . . 8l 54-- bL
Zetta . Hech . 100 140 — 1 $ j(' ftfl
Zellatoff - Ver . 60 io4 . - 1J 9 ^
Zellst .W &Jd . 100 181 .25
Zlmmerrarw . 40 32 — ? « > ■
Zwickau Ma . 20 45 25

Kolonlalwerte
Jsch . Ost &irika 170 25 11q ^
Neu -Guinea . . 520 50
Otavt -Minen . . 35 60 *

Mchtamtl . Aotiernn ^ ^

S

Jecü .Petrol . lÄ' —
Slom&n-S&lpet . 70 . — ’

KrgHasungs -Knr »®

Hrem .Bee
D.Schacht .
Eisen . Meyer 20
FeinJut . Sp . 100
Grün k BiLf. 180

r &leiglu
Tecklenburg . . 1
PetetonBerm »60
Terra A .O . . 80
Tdale Eisenh .

Knorr . . . 60
Koll .AJourd20C
Mot . Mannh . 160
Bhenan . Cluh .60
Schohf . Herz 60
WImI Tn» «nn

rhome . Fr . 400 i
Transr &dlo
Tüilf . Flöha %00
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